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Die Schweizer für die öeutfthen Arbeiter .
Bern , lS September . ( Eigener Drahtbericht des „ ? » r « . �

DaS Zentralkomitee de ? Schweizer Gewerkschafts »
bundeS hat einen Beschluß gesaßt , wonach die Berantwortnng

für lokale Generalstreiks Srtltchee Geiverkschaftskartelle
'

abgelehnt
wird . Tie Entscheidung über Mafsenakttane « soll aus -

schließlich Sache der Gewerkschaftsverbände sei «.

Ferner wurde der außerordentlich wichtige Beschluß gefaßt�

daß die Beschickung der Washingtoner vrbeiterkonferenz von einer

Einladung an a l l « » Länder abhängig gemacht werde » fall .

Ticscr Beschluh drS Schweizer EewcrkschaftSbuodeS be -

weist die Nichtigkeit der von uns bereits vor einigen Tagen
an eine ähnliche Mitteilung geknüpften Vermutung , daß die

Wushingtoner Arbcitcrkonfercnz unter gewisicn Umständen
üh�xhaupt in ferage gestellt ist . Den skandinavischen
Genossen , die eine Einladung an . dir deutschen Genosicn zur
Bedingung sür ihre eigene Teilnahme an der Konferenz
machten , haben sich dir Schweizer Genossen solidarisch
angeschlossen . Das Aintundckommen der Washingtoner Ko « '

serenz ist also nunmehr in die Hände der E n t e n t e s o z i a -

listen gelcgt . Vielleicht sind diese Aktionen der sührcnde »
Mitglieder der Internationale » soweit sie im Kriege neu -

t r a l geblieben , geeignet , den Chauvinismus der Entente -

sozigfisten rinzudgmmen und ihnen die Unmöglichkeit des

AnSschlnkseS der deutschen » nd österreichischen Genossen mit

aller Klarheit vor Augen zu führen . —

Die sirde ' terauswelsunAen aufgeschoben .
Tie von uns wicderbolt mitgeteilte Absicht der fraozösl -

sck,r,i Negierung , die deutschen Arbeiter aus Elsah - Loth -
ringen auszuweisen� sollte am heutigen Dienstag der -
wirklicht werden . Tic Maßnahme der französischen Regierung
hatte in der gesamten Arbeiterschaft Elsast - Lothrin -
g e n s eine stark revolutionäre Stimmung er -

zeugt . Jrilt geht uns zu der Angelegenheit folgender e i g e -

ucrDrnhtberichtzn :
Die für DienStan anffekündigte Ausweisung der deutschen

Arbeiter auS Elsotz - Lothrinzen ist infolge drr drohrnden Haltung
der Arbriterschaft auf unbestimmte Zeit » erschoben worden .
Tie Angrlrgrnheit soll in der franzSsische « Kammer rnt -
schirden werden .

Welche Stellung die französische Kammer zn der �rage
einnehmen w- rd , läßt sich natürlich heute noch nicht feststellen .
Immerhin darf angenommen werden , daß die Stimmung der
elsast - lotbringischen Arbeiter , deren Ausbeutung ein
wesentlicher Faktor für die französischen K a p i t a -
l > st e n bedeutet , und ohne die die A n n e x i o n E l s a ß -

Lothringens sür sie vollkommen wertlos ist , nicht ohne
Einfluß aus die Haltung der Kammerdcputierten sein wird .

D' �nnunzios Staatsstreich .
Die Stellung der Presse .

Angesichi » der energischen Mahnahmen Nittiö gegenüber
dem I ! nleritsbm : n dÄ n n u n z i o s rückt die römische Presse und
auch der „ Eorriere della Sera " von Nttti ab , indem sie darauf hin -
weist , doh die Abhängigkeit Italiens von der Entente

nicht so groß sei . wie Nittt sie darstellen wolle . Seine Besorgnis
sei dahef ) übertrieben .

L ® c c o I o" erklärt , daß man das Vorgehen d ' A» munzioS nicht
gutheißen , aber eb. ' nso wenig verurteilen könne . . Jtalia "
sagt , daß Joch der Verbündeten laste sehr hart auf JtaNen . Die

wirtschaftliche Abhängigkeit habe Italien einer Sklaverei unter -
worfen . die jede freie Bewegung ausschließe .

Der Aufenthalt der Ententetruphen .

Nach Mailänder Blättern haben die englischen und amzrika -

aischen Truppen nach der Uebernahme F i u w e S durch d ' A n n u n-

z i o sich ans die Schiffe zurückgezogen . Di « Franzosen sind im

Arsenal der lranzösiichen Flottenbasis versammelt , lieber die

Stärke der italienischen Truppen liegen noch keine genauen An -

gaben vor , Es dürfte sich aber um einige Tausend Manu handeln .

Englische �rbeiterregierung .
Der neugrwShlte Abgeordnete Henderson hat eine Rebe gr -

chatten , in der »r sagte , daß die Arbeiterpartei sich darauf
vorbereiten muß , dir Regierung zu führen . Deshalb müsse
die Arb - itrrpartei weniger Propaganda machen und mehr
Arbeit verrichten . Schließlich plädierte er für Irland und Ruß¬
land und verlangte , daß die Arbeiterpartei alle « tun solle , um eine
Regierung , derr « Macht auf falschen Füßen steht , zu stürzen .

Ver Stteit in öer amerikanischen Stahlinöustrie .
Aus New Mark wirb gemeldet : CS verlautet , daß Gvmpers

neue Schritte unternelimen will , um einen Kampf in der Stahl -
indvstrir bis nach Beendigung der Washingtoner Kon -

ferenz aufschlebe « will . Dennoch berichtet Reuter , daß drr

Streik ahne «eitere » am 22, September beginne » werde .

Der §all Reinhard .
Uns wird in letzter Stunde gemeldet :
Zum Fall Reinhard wird mitaeteilt » daß Reinhard vor

einiger Zeit sein Abschiedsgesuch eingereicht hat , das

ihm aber von NoSke nicht bewilligt worden sei . Die Frage ,
ob der in der Sache Reinhard genannte Neuendorf mit

dem bestrafte » Neurudors identisch sei, ist »och nicht ein »

waudsrei entschiede ».

„ der „ vorwärts * gegen Noske * .

Cin Berliner MittagSblatt wurde heute mit

dem Rufe auSgefcoten : „ Der » FZorwärts " gegen NoskeT

Da viele Tausende Berliner heute diesen Ruf gehört haben
mögen , halten wir es für notwendig , gegen bie in ihm ent -

Haltens Behauptung an dieser Stelle Verwahrung ein -

zulegen .
Uns liegt jede persönliche Gegnerschaft gegen den Ge¬

nossen Noske , dessen große Verdienste wir schätzen , vollkom -

men fern . Den dumpfen Haß gegen ihn . der von seinen
Gegnern geschürt wird , abzuwehren , ist wahrlich nicht unsere

Absicht .
Allerdings glanhen wir nach dem bisherigen Verlauf

des Falles Reinhard annehmen zu dürfen , daß Noske in

diesem Fall gröblich irregeführt worden ist . Wir er -
Voarten von einer vollen Aufklärung eine reinigend « Wirkung ,
Eben deswegen können wir aus diese Aufklärung auch nicht
verzichten , _

Die obstruierenöen Agrarier .
Dir LageinPommern hat sich verschärft . Aus

der Weigerung gewisser Grundbesitzerkreisr , die Anordnungen
des Landwirtschaftsministers über die Tarifverträge
einzuhalten , können möglicherweise Komplikationen
entstehe ». _

Erhöhte Leistungsfähigkeit der oberfchlestfchen Werke .

Die Waggonfabrik in Königshutte wird gegen -
wartig durch dcst Bau großer Kranhallen und einer Tram -

bahn wesentlich erweitert , um sie möglichst leistungsfähig zu
machen , da die Nachfrage nach Waggons seitens der
Staat Sbahnverwaltung sehr rege ist . Durch die

Wiedereinführung der Akkordarbeit - ist Aussicht vor .

Händen , daß die Anlage wieder nutzbringender wird .

> *

Die Berwaltimg der Donnersmarckhütte hat in -

folge des sich immer günstiger gestaltenden RoheisengeschäfteS
beschlossen , den Hochofen I , der bisher ausgeblasen war ,
wieder in Betrieb zu setzen , so daß die Donnersmarckhlltte
jetzt drei Hochöfen in Betrieb haben wird .

Die Iranzofen in Wiesbaden .
Die Stadt hat sich gezwungen gesehen , wegen Ankauf » mit

einer Anzahl kleinerer Hotels und Pensionen in Verhandlungen

zu treten , weil sie die Häuser als Wohnungen für die Offi -

ziere und Beamten der französischen Besatzung « * -
a r m e e braucht . Sie muß einschließlich der ISO möblierten

Zimmer 400 Wohnungen den Franzosen zur Verfügung

stellen , was aber selbst bei zwangsweiser Abnahme der Offizier »-

Wohnungen und Benutzung der wenigen leeren geeigneten Räum -

lichkeiten nicht möglich ist .
Die Ausschweifungen ihrer Offiziere und die Benutzung dieser

Hotels dazu ist selbst der französischen Behörde zu arg geworden .
Die Offiziere drangen trotz »>eS Widerstände » der Hotelier » und

Portier ? mit den Dirnen in die Hotels ein , erzwangen in vielen

Fällen durch tätlichen Angriff und Bedrohung mit dem Revolver
den Zutritt . Jetzt erhalten die Hotels , die eS wünschen , Bescheini -
gungen , die ihnen das Recht geben , Offiziere mit Damen
ohne KurhauSkarte abzuweisen , so daß nunmehr die besseren
Hotels wieder sauber sind .

Esn großer Hefangenenkransport .
Aus Brüssel wird gemeldet : Eine Abteilung deutscher

KkiegSgefangener von 20 000 Mann befindet sich auf dem Rück -

weze nach Deutschland . Die britischen Militärbehörden haben
der Stadtverwaltung van Berviertz mitgeteilt , daß die KriegSge -

fangenen von dort au « den weiteren Weg zu Fuß zurücklege » sollen .

LanS arbeiterstreik in Noröitalien .
In R o v a r a und B c r e e l l i streiken mitten im Verlaufe

der Erntearbeiten 160 000 Landarbeiter . Man be -
fürchtet ein Uebrrgreifeo de » Ausstände » ans die Provinz
Piarenz « .

stuchaimsrtfthast unö Arbeits -
pflicht .

In diesen Tagen tritt die preußische Landes -

Versammlung zusamnien . Sie hat in dieser ereignis -
reichen Zeit eine ziemlich lange Erholungspause gehabt . Die

parlamentarische Redemühle kann nun wieder beginnen , mit

neuen Anträgen , „ kleinen Anfragen " , „ förmlichen Anfragen " .
Wenn nur das Erfassen . und Bewältigen der zunächst

wichtigsten Sorgcnfragen entschiedener , einheitlicher und er -

folgreicher vor sich gehen könnte ! Mehr politisches Handeln
statt weitschweifiger Agitationsreden über Dinge , die nicht so

furchtbar brennend sind , wäre besser für die Entspannung
unserer politischen Verhältnisse .

Da Drängen z B. die Sorgen der Aufbauwirtschaft .
Die Kohlen frage als Prodnktions - und Transportproblem .
Es sind Arbeiterfragen , Angelegenheiten der Arbeitslust und

Arbeitsfähigkeit . Wir in der mehrheitssozialistischen Partei -
presse der Arbeiterbewegung des Westens haben unsere Pflicht
darin erblickt , die Arbeiter , besonders die Bergarbeiter , zur

Arbeitspflicht aufzurufen . Warnend , beschwörend , mit

unwiderlegbarem wirtschaftlichen Tatsachenmaterial haben wir

unsere Bergarbeiter darauf aufmerksam gemacht , um was

e S geht , daß alles darauf ankommt , das Brot der In -
dustrie und Wirtschaft , die Kohle , genügend zu fördern .

Aber mit diesen Beschwörungsformeln allein werden wir

es nicht schaffen , es ist , um kurz zu sagen , die Aufstellung und

Durchführung ' - eines großzügigen Mobilmachung s -

planes der Arbeit nottvendig .
Es kommt längst nicht mehr auf die Bergarbeiter allein

an . Es ist ein Unrecht , wenn wir den Bergarbeitern
allein predigen wollten : „ Arbeitet , schafft Kohlen " , und in

den übrigen Bereichen des Wirtschaftslebens geht der alte

Schlendrian ruhig weiter . Die Arbeitspflicht muß sich auf
alle Berufe und schaffenden Kreise erstrecken .

Schließlich muß es gesagt werden , daß die Bergarbeiter
diese mahnenden Worte jetzt am allerwenigsten verdienen .

Alle Fachleute auf dem Gebiete des Kohlenbergbaues stimmen
darin übcrein , daß sich das Produktionsbild schon merklich

gebessert hat . Spartakus hat sich bei den Bergarbeitern „ ab -

gestreikt ". Die Förderzissern und Produktionsresultate er -

reichen lange nicht den Friedensstand — obwohl mir ein

Paradebeispiel einer solchen Zeche bekannt ist aber die

Resultate lassen sich in Berücksichtigung aller Verhältnisse schon

sehen . Nur werden unsere Bergarbeiter unzufrieden , weil sie

beobachten , wie breit die Schicht jener Menschen ist , die leben ,

ernährt werden und das Arbeiten anderen Menschen
freundlichst überlassen . Unsere Regierung muß eiid -

lieh den ArbeitSzwang konsequent durch -
führen .

Aber bitte , zunächst , einmal von oben anfangen !
Aufpeitschend und aufreizend wirkt nicht zuletzt auf unsere
Industriearbeiter des Westens , die wir für die Aufbauwirt -
schaft jetzt so notwendig brauchen , die Tatsache , daß in diesen
schwersten Tagen der Not das Gesindel der Schieber
und Schmarotzer immer zahlreicher wird ,
immer frecher und selb st sücktiger in den Tag
hinein lebt . Mit Recht hat man kürzlich auf den Luxus
in den Bädern hingewiesen , große und kleine Spiel -
Höllen wachsen in allen Städten wie Pilze aus der Erde ,

getanzt wird Nacht für Nacht und während wir für unsere

gemeinnützigen Bauarbeiten , für unsere Kohlenvcrteilung keine

Lastautos auftreiben können , da uns die Reichsstelle die

Lieferung von Benzin versagen muß , saust derSchieber
in seinem Auto Tag sind Nacht lustig in der Welt -

geschtchte umher .
Diese Dinge sieht auch der Arbeiter . Er gibt uns mit

Recht zur Antwort , ihn solange zu verschonen mit Er -

Mahnungen , bis man diese Schiebcrgesellschast und das

Schmarotzergesindel aller Grade und aller

Gattungen kräftig in die Kandare �genommen hat .
Die Korruption von oben ist längst bis in die breitesten

Schichten des Volkes eingedrungen . Die Lllosje der Schieber
hat sich gewaltig vermehrt und auf den „freien Handel " gc -
worfen . Ist es der Regierung bekannt , welche ungeheu -
r e n Werte von Waren durch die westliche Zollgrenze
eingeschmuggelt werden , wahrhaftig nicht zum Segen
unserer Valuta ? Hat die Regierung Kenntnis davon genom -
men , wie unsere Bahnlinien vom Westen her in die Groß -
städte hinein benutzt werden von den „ Koffer -
männern " , die uns mit englischen , französischen , amen -

konischen Zigaretten , mit Schokolade und Seife
so reichlich zu kräftigen Preisen versorgen ? , Tag ukld Nacht
an den Plätzen und in den Hauptstraßen der Großstädte
blüht dieser schwunghafte Handel , den wit uns ruhig ge -
fallen lassen . §tch bade in den letzten Tagen unter Fiibrung
eines höheren Zollbeamten eine Wanderung durch unseren
Duisburger Hafen gemacht und in der Rolle eines

Kaufmanns auS Berlin innerhalb einer halben Stunde in

drei Schieberkneipen Kaufabschlüsse von 1 Million auK -



lönbtfdjer Zigaretten vornehmen können . Von den
Schiebern bin ich direkt umlagert worden .

Können wir heute nicht so schöpferisch sein wie die alte

Regierung , die einen militärischen Mobilmachungsplan
durchführte , in dem alle wehrfähigen Männer zum Kriegs -
dienst herangezogen wurden ? Auch das Hilfsdienstgesetz
war trotz aller Mängel die richtige Durchführung des Prin -
zips einer allgemeinen Arbeitspflicht . Heute nicht weniger ,
vielleicht sogar noch notwendiger , brauchen wir ein solches
Aufgebot der Arbeitsfähigen , die Arbeitspflicht und den Ar -
beitsztvong .

Aber nur , wenn man damit von oben an -
fängt und keinen Halt vor Stand und Beruf macht , werden
wir auch den Arbeitern die Arbeitspflicht predigen
können . Zuerst also mit dem Schmarotzertum und dem
Schiebergesindel rücksichtslos anfangen und dann wollen wir
dazu übergehen , die Arbeitspflicht für die Arbeiter zweck -
mäßig zu organisieren .

stürz bevor wir in der Landesversammlung auSein -
andergingen , hat man sich in einer Besprechung der Ver -
treter der drei Mittelparteien mit Fragen der Äufbauwirt -
sckwft beschäftigt . Ein Antrag ist an den betr . Ressortminister
abgegangen . Was ist inzwischen praktisch geschehen ? Es ist
notwendig und auch wir als Mehrheitssozialisten dürfen aus
Rücksicht vor den Temagogenkünsten von links nicht vor der
Konsequenz zurückschrecken , die Arbeitspflicht für
alle Arbeiter öffentlich mit aller Ent -
schicdenheit z u proklamieren . Auch unsere Ar -
bciter müssen arbeiten , nicht für den Kapitalismus , sondern
für den Bestand unseres Reiches als Republik , für die Siche -
rung der Revolution , für den Sozialismus . Wir müssen
uns in aller Oeffentlichkeit damit einverstanden erklären ,
dem die Erwerbslosenunter st lltzung z u ent -
ziehen , der arbeiten kann , dessen Arbeitskraft gebraucht
wird und der die Arbeitskraft verweigert .

Wir als Gewerkschaftler können darauf hinweisen , daß
kür die Durchführung eines solchen Mobilmachungsplanes
schon mancherlei brauchbare Vorarbeiten geleistet worden
sind . Rüstig und unverdrossen haben in allen Großstädten
die Gewerkschaftsmenschen nach den grundlegenden Gesichts -
Punkten , die von der Generalkommission der Getverkschaften
über , die Schaffung von Arbeitsämtern aufgestellt
wurden , an der Reform der Arbeitsnachweise
gearbeitet . Die Regierung braucht sich nur das Material
darüber zusammenzuholen : in recht vielen Städten , ver -
schieden in der Berufsform ausgebildet , sind jetzt schon die

Organisationseinrichtungen der Arbeitsnachweise so gestaltet ,
daß sie unter der Kontrolle kundiger Gewerkschaftsvertreter
als Sortierungsapparate dienen können . Wo Ar -
beit vorhanden ist,� wo Menschen gebraucht werden , da schafft
eine Anmeldepflicht für die Unternehmer , der KontrollzwanA ,
die Arbeitsbedingungen paritätisch festlegen zu lassen , die

Verwirklichung des Zieles , jeden Menschen an den

richtigen Platz zu stellen . Was in kleinem Um -
kreis hier und da in Ansätzen und durch Selbsthilfe festgelegt
worden ist , das gilt es in großem Zug und um -
fa s s e n d auszubauen .

Aber das muß schnell geschehen . Mit Tatkraft und

Phitblick , �he es zu spät ist . R ichard Woldt .

Eine Kö' penickiaüe .
Was sich manche Offiziere auch heute noch in der beut -

scheu Republik erlauben , beweist folgendes Geschichtchen .
dessen Wahrheit wir verbürgen können . Erschwerend kommt

lünzu , daß es sich um einen österreichischen Offizier handelt ,
der also bei uns G a st r e ch t genießt und dieses Gastrecht
in der schwersten Weise mißbraucht :

In der K e i t h st r . 21 hat der ehemalige österreichisch : Ritt -

meister Graf No r ' m an n sein . Hauptquartier " aufgeschlagen .
N. wurde seinerzeit vom preußischen K r i e g S m i ni ste r i u m

beauftragt , Deutschösterreicher anzuwerben . Der Name eine ? ein -

fachen Werbeosfiziers gefiel dem Herrn Grafen aber nicht , er

bezeichnete sich daher als „bei allen Reichsregierungen beglau -

bigter Bevollmächtigter " und dem preußischen Kriegsministerium
koordiniert . In einer unglaublichen Art von Ueberhebung sandte

Unser Weg .
Der Krieg hat unS an den Rand ' eine ? Abgrundes gebracht ,

er hat die Ketten , die willkürlich Menschen und Völker zueinander

zwangen , gesprengt , er hat aber auch die tausend feinen Fäden ,

pie die Kultur von einem Land zum anderen geschlungen , zer -

rissen ; «r hat die rosenroten Nebel , die die besitzenden und regieren -

den Klassen den Ausgebeuteten vorgaukelten , verweht , er hat aber

auch durch jahrhundertelange Knechbung he ränge züchteten Haß der

Entrechteten zu blindem Müten entfesselt .

Wie ein gehetzbcS Tier am Steilhang stemmen wir uns noch

und zittern : Wohin , wo die Rettung ?

Und hinter , über den gärenden , brodelnden Menschen - und

Völkerhaufen , der sich Europa nennt , reckt sich die starke Faust der

Vier von Versailles . Noch stehen Millionen von Menschen , Mord -

Maschinen zu ihrer Verfügung , bereit , die Welt so zu bauen , wie

/ie eS befehlen . ES scheint , als hätte die zerstörende brutale Macht -

gier , die in einem bis an die Zähne gerüsteten Heere steckt , ver -

giftend auf die Seelen der Männer dort oben gewirkt . Al » ver -

gäße selbst der , der einst als Professor Pläne entwarf , die Welt

neu zu gestalten , daß si « ein überaus feiner , leicht verletzlicher

Organismus ist . dessen Schwären wohl das Schwert ausschneiden

kann , dessen Gesundung und Wachstum aber nur gegenseitige

Hilfe und produktive Arbeit herbeiführt .

WaS den hohen Herren in ihrem Machtrausch verloren ge -

gangen ist , wir wollen es behalten als unser eigenstes innerstes

Gut . es in unseren Seelen hegen und pflegen . Wenn auch de ?

TageSkampf uuö die Waffen in die Hand drückt , wir wollen nicht

vergessen , daß über dem Kämpfen die Arbeit steht , daß wir uns

weiter ' entwickeln können mir durch Arbeit .

Den Weg laßt mrS gehen , der zum ernten eßet , die gesät

haben , zur Befriedigung aller , die sich Mensch unter Menschen

fühlen , führt .

Laßt unS die Revolution weiter treiben , aber nicht zu einer

neuen Tyrannei und Ausbeutung , sondern zur Beseitigung jeder

Menschenknechtung .

Da » fei unser Wettertreiben der Revolution , unser Weg .
SauluS .

N. an die angeworbenen Offiziere «in Rundschreiben , in
dem er erklärte , all « die im preußischen Heer Eingestellten
könnten sich nur dann als definitiv angenommen betrachten ,
wenn sie von ihm «in « Bestätigung erhalten hätten . Als einer
der Offiziere das Ansinnen des Normann zurückwies und ihm
die verlangten 120 Eier überdies nicht geliefert hatte , entsetzte
N. ihn seine ? Amtes . im Auftrage des Kriegsministeriums " ,
ohne daß dieses die geringste Ahnung hatte .

AlS die Anwerbungen für das deutsche Heer eingestellt wur -
den , betrieb N. diese weiter für da » Freikorps Weickh -
mann , selbst dann noch , als ihm die ? ausdrücklich verboten
tvar und die Angeworbenen in Mi t a u zurückgewiesen wurden .
N. war auch für die baltische Arme « tätig und versucht
jetzt für die russische Armee zu werben .

N. benötigte . auch für sein „ Hauptquartier " ein Auto . Um

sich ein solches zu beschaffen , beauftragt « er einen Offizierstell -
Vertreter Kr. , ein solches den tschechoslowakischen Trup -
p e n zu „ entführen " . Dieser Auftrag mißlang selbstverständlich ,
nichtsdestoweniger belastete N. die preußische Militär¬

behörde mit den K o st e n dieser Expedition , wie aus seiner
Abrechnung hervorgeht .

Obwohl die Reichswehrbefehlsstelle Preußen unter dem
31 . August mitgeteilt hat , daß N. nicht mehr mit Aufträgen ver -

sehen sei , bezeichnet sich der Herr Rittmeister als „ Bcvollmäch -
tigter deS Preußischen Kriegsministeriums für d. ö. Ausw . An -

gelegenheiten " . Er führt auch einen solchen Stempel . Er

stellt Knrierausweise «ras , Militärfahr schei ne

und erläßt sogar Haftbefehle ! Kürzlich hat er zwei Offi -

ziere mit einem von ihm ausgefertigten Haftbefehl gegen einen
Oberleutnant der Reichswehr nach Innsbruck geschickt .

Den für die russische Armee Angeworbenen zahlt der Herr

Graf keinesfalls versprochene Gebühren , die Leute irren

teilweise ohne Geld umher und versuchen sich auf Grund der

Bescheinigung des Herrn „ Bevollmächtigten " �bei Militärstellen

zu verpflegen sSchlesischer Bahnhof . Berlin ) .

Nicht unerwähnt soll bleiben , daß der Herr Rittmeister
auch einen Offizier , der nach Oe st erreich fahren wollte und

der sein besonderes Mißfallen erregt hatte , die Vcrweige -

rung de z österreichischen Visums bei dem hiesigen

österreichischen Konsul Herzfeld veranlaßt hat .

Es klingt fast wie ein Köpenickiade . Ein Offizier , der

Autos requiriert , Militärfahrscheine erteilt , Haftbefehle er -

läßt usw . ohne auch nur eine Spur von Berechtigung hierzw
zu haben . Aber die Sache hat ihre sehr ernste Seite .

Es dürfte höchste Zeit sein , dem Treiben des Herrn
Grafen ein Ende zu machen und ihn als l ä st i g e n Aus -
l ä n d e r an die Grenze zu befördern . Ueberbies dürfte es

Sache der Staatsanwaltschaft sein , den Herrn Ritt -

meister wegen der sich selbst beigelegten Amtsbezeich -
n u n g e n zur Verantwortung zu ziehen .

? m republikanischen Jührerbunü .
Im vollbesetzten Plenarsitzungssaale des Herrenhauses ver -

anstaltete Montag abend der Republikanische Führerbund eine

Kundgebung für die republikanische Verfassung . Die Vor�andSsitze
waren schwarz - rot - gold geschmückt . Anton Fischer führte bei Er -

öffnüng der Versammlung aus :
Der Republikanische Führerbund ziehe schärfste DrennungS -

strich « nach links wie nach rechts . Für das Gemeinwohl der Re -

publik sei er entschloffen , mit Leib und Seele einzutreten . Wer

nicht auf dem Standpunkt der Republik stehe , müsse aus der Reicks -
wehr ausscheiden . Wer gegen die s «hwarz - rot - goldene Fahne ( Zu -
ruf : „ Judenfahne ! " ) sei, der solle sich verkriechen , wie er sich

am 9. November verlrochen

hat . ( Große Unruhe und Zwischenrufe : Da waren sie im Felde !
Gegenruf : Nein , in der Etappe ! ) '

Dan » sprach Miiller - Brandcnburg : Die Reaktionär « arbeiten
mit Bewußtsein auf die Wiederherstellung der Monarchie hin , der
gespornte Stiefel und d« r Lackschuh sollen wieder auf dem Buckel
der großen Mass « Polka tanzen . Wenn das deutsche Volk für die
Republik noch nicht voll reif sei , müsse es eben zur Reise erzogen
werden . Kommunisten und Unabhängig « spielen mit der Diktatur
des Proletariats , ohne aus den Vorgängen in Rußland , Ungarn
und München lernen zu wollen . Keiner der Männer , die in dieser
Bewegung stehen , hätten die Macht , ihrer zuchtlosen Gefolg -
s ch a f t Zügel anzulegen . Der Geist der brutalen Zerstörung und

Verneinung kann und will vor keiner Schranke Halt machen .

Max Reger - Voche .
Dem toten Reger , dem im Leben verketzerten und viel ver »

kannten Großmeister zu Tanke ist dieses Musikfest zustande ge -
kommen . Er verdient diese Form des geschlossensten und einheit -

lichsten Genießens nicht allein wegen des Umfangs seiner kompo -
sitorischen Leistungen , sondern auch wegen des in seiner Kunst
verankerten leidenschaftlichen KämpfenS , Ringens und Begehrens ;
wegen reicher , in zäher Mühe und unter Einsetzen ganzer LebenS -

kraft bewiesenen Kunstschöpfungen , wegen eines in Schmerz ,

Spannung und Sehnsucht schließlich vollendeten Persönlichkeits -
wertes . Seine Werke sind nicht einheitlich , sind herb , anspruchs -
voll , sich überbietend an Finesse » des Kontrapunkts und der Modu -

lation , sind schwergefügt in ihrer Mehrstimmigkeit . Dieses Ge -

schenk will errungen , nicht einfach hingenommen sein . Ein großer

Baumeister , der sein Haus errichtete auf dem Fundament Bachscher
Kunst , der eine äußere Fassade Bramsscher Art aufführte und das

Innere daS Eigene füllte mit dem Extrakt seines reichen , ehrlicben
und sich aufbäumenden Erlebens . Eine Persönlichkeit bei aller
Härte der Konturen , bei aller Unsinnlichkeit des Fühleus . bei
allem Dominieren de » Zeichnerischen gegenüber der Buntheit im

Werk . In dieser Riesenarbeit vieles , das nicht aus dem rein

technischen Wurf herauSragt : daneben aber Neuland , lebendige
und Leben zeugende Wundertat .

Ter erste Abend der Reger - Woche brachte Orchesterwerke . Man

weiß , daß Reger erst spät — über Geige , Klavier und Orgel hin -
Ivcg — zur Orchesterarbeit gelangt ist . Da hätte man denn die
beiden Werke verlangt , in ' denen der kühne Baumeister alz Eigener
die Spitze des Kirchturm ? verkleinert , um den Kranz der Gottheit
darzureichen . Statt dessen , um das Publikum zum Interesse zu
erziehen , eine Suite im Bachschen Stil , die einst für Geige und
Klavier geschrieben war , zuletzt Pariationen zu einem Thema der

Beethovenschen Bagatellen , gleichfalls früher als Werk für ( Doppel - )
Klavier niedergelegt . Warum nicht den sinfonischen Prolog , die

Hiller - Variationen ? Der Gesamtcindruck war stark , aber nicht
festlich hinreißend . Die beiden Fugen der Orchesterwcrke zeigten
eine Kraft und ein Gestaltungsvermögen , wie sie nur ein ganz
großer Harmoniker und Kontrapunkliker hat . Diese starre Musi -
kalität und Gradlinigkeit kennzeichnet auch die neue , großzügige
Art de ? Variationenmeisters . Die Arie fstr Solo - Peige und

IlaniäZ Wiegenlied werden aber bald ihr Orchestergewand wieder

abwerfen , denn hier empfindet man die große Umbrämung als

Fessel , nicht als notwendige Stütze . Adolf Busch erspielte sich , ganz
und tief der Musik seines großen Freundes hingegeben , mit der

Air und der kraftvollen Giaconna op . 117 c4ncn berechtigten
Son ' oererfolg . Ebenso Cläre Dur mit dem ätherischen Hinhauchcn
einiger schlichten Weisen . Leo Blech begleitete und

_ führte die

Philharmoniker . OderX vielmehr : er ritz sie , undckorativ , aber mit

scharfer musikalischer Logik , au seinen Stab . K. S.

Zwischen Terroristen von recht ? und links steht die Masse des
Volkes , das nicht teilhaben will an diesem elesden Treiben . Die
Diktatur des Proletariats wäre gleichbedeutend mit der Zer -
trümmerung des deutschen Wirtschaftslebens . Aber auch der Ver -
such der Aufrichtung einer Monarchie würde

daS Chaos

bringen , denn die weitesten Kreise des Volkes würden im selben
Augenblick jede Arbeit verweigern . Die Reaktionäre könr . en
für sich den traurigen Ruhm in Anspruch nehmen , in der Zer -
setzung des Heeres mehr geleistet zu Halen , als die Kommunisten .
Das Treiben eines Teiles des Offizierskorps sei schuld daran , daß
große Teile der Mannschaften vom kommunistischen Irrwahn in -
fiziert seien . Es bestehe die Gefahr , daß im gegebenen Augenblick
die Reichswehr auseinander breche . Der Redner fiihrt
dann Fälle an . in denen das offizielle Organ der Reichswehr
planmäßig unterdrückt wurde , während den Mannschaften
andererseits mit reaktionären Hetzschriften der Kopf verdreht wird .
Er betont , daß die Reichswehr dem ganzen Volk gehöre . Jene »
die nicht mit gutem Gewissen den

Eid auf die Verfassung

ablegen könnten , müßten verschwinden . Denn von der Reichs -
wehr erwarte die Masse des deutschen Volkes , daß sie im Falle der
Not getreu ihrem Eide handeln werde unter den schwarz - rot »
goldenen Fahnen .

Chefredakteur Nuschle ( Dem. ) meint « u. a. , «ine Revolution
gegen die Demokratie sei ein Widerspruch gegen sich selbst . Wer
die Republik zu stürzen versuche , der besorge die Geschäfte der -
jenigen , die auf eine Zerstückelung ?) eutschlcrndS hinarbeiten . Der
sogenannte

„kalte Eid " der Dcutschnationalen .

könne von der Republik nicht anerkannt werden . Genosse David -
söhn erwähnte , daß es mit Freiheit und Gerechtigkeit in der deut -
sehe » Republik noch hapere , weil von der Willkür noch zuviel Ge -
brauch gemacht werde . Die eigene Machtvollkommenheit müsse recht
bald durch Gesetz und Verfassung abgelöst werden .

Außerhalb der Rednerliste erhält dann unter starkem Beifall
daS Wort

Offizierstellvertreter Neuendorf ,

um sich über feine Anklagen gegen Oberst Reinhard
auszusprechen . Er , Neuendorf , sei von N o s k e auf dem Parteitag
der sächsischen Sozialdemokratie als übelbeleumundeter Mensch be -

zeichnet worden . Die „ P o st " und andere rechtsstehenden Biälter

hätten ihn als vielfach vorbestrafteji Menschen gebrand -
markt , der zu seinem Rang als Offizierstellvertrcter ourch F ä l -

schung seiner Militärpapiere gekommen sei . Alle

diese Beschuldigungen seien böswillige und bewußte Lügen und

Verleumdungen . Er legte der Versammlung seine Militär -

Papiere vor . die einwandfrei waren . Außerdem ein Führungs -
zeugnis des Obersten Reinhard mit dem Prädikat „ sehr gut " . Für
Dienstag früh sei er zu einem Militärgericht geladen ,
er wisse nicht , ob er wieder zurückkomme . Fünfzig
seiner Kameraden hätten eidesstattlich versichert , daß Oberst Rein -

hard die Beschimpfungen gegen die Regierung ausgestoßen habe .
Eine Reihe ' Namen habe er dem „ Vorwärts " mitgeteilt . Oberst

Reinhard habe aber noch mehr gesagt . Er habe unter anderem

öffentlich Scheidcmann als einen Betrüger bezeichnet .
Neuendorf erntete für sein « Ausführungen stürmischen Beifall .

Nach ihm sprachen auch Colin Roh und andere über dos Thema
des Abends . P r i e b e l i n g brachte außerdem neues Material

gegen Reinhard vor .

Um die Kommunisten zu versöhnen , die mit dem Eintreten der
„ F r c i h e i t " für die Beteiligung am Parlament und dem Refe -
rat Hilferdings gegen die Moskauer Jnternationake natürlich ' höchst
unzufrieden sind , leistet sich das unabhängige Blatt einige billige
Gemeinheiten . Als Scheidemann in Kassel gegen die militaristiscbe
Reaktion auftrat , hätte man erwarten können , daß die „ Freiheit "
von „beginnender Einsicht " oder ähnlichem reden würde — aber sie
keifte einfach „Demagogie " . Und während man hätte glauben
sollen , daß sie die Auseinandersetzung Noske — Scheideinann eini¬
germaßen ernst betrachten würde , da sie doch immer eine „ Wand -
lung " der Mehrheitler gefordert hat , überschreibt sie ihr ganze ?
Blatt „Liebliche Auseinandersetzungen " und die Moldung . daß
NoSke gegen Scheidcmann polemisiert hat , sogar : „ Pack schlägt '

sich . " So etwas dürfte sich selbst die scharfmacherische „ Post " an »
lätzlich eines sozialdemokratischen Parteitags niemals geleistet
haben .

DaS Verbot gegen die „ Deutsche Zeitung " ist aufgehoben .
Das Blatt wird Dienstag nachmittag wieder erscheinen . Im An -

schluß daran hören wir , daß im Kabinett Erwägungen im Gange
sind , die Bestimmungen über Zeitungsvcrbote anders zu gestalten .

ver fiffe Saribalüis .

DÄnnunzios abenteuerliche „ Eroberung " FiumeS , die von der
Regierung mit angstvollen Klagen gemißbilligt , von gewissen impe -
rialistischen Schichten aber jubelnd begrüßt wird , ist eine Fort -
setzung jener Politik der kühnen Theaterstreiche und der „ privaten
Initiative " , die die Italiener während ihres Befreiungskampfes
vor einem halben Jahrhundert befolgt haben . D' Annunzio wandelt
hier getreu auf den Spuren Garibaldis , dessen Taten ja eine einzig «
Auflehnung gegen die italienische Regierung , meist freilich mit
Wissen und llnierstützung der Regierung , war und der stets die
Forderungen des Volke ? auf eigene Faust durchsetzte , während die
Diplomatie aus Angit vor den Großmächten nichts damit zu tun
haben wollte . Der Held von Caprera und der dekadenie Dichter
sind zwar zwei sehr verschiedene Naturen , aber si « begegnen sich
auf dem schmalen Raum , der vom Erhabenen zum Lächerlichen
führt , und der Mann der Talen wie der Beherrscher der Träume
besitzen �ene charakteristischen italienischen Eigenschaften eines bc -
geisterten Pathos und der großartigen Geste , die ihren Eindruck
auf der Appeninenhalbinsel noch nie verfehlt haben . D' Annunzio
gleicht darin dem „ Mann mit dem goldenen Herzen und ocm
Büffelkopf " , wie d ' Azeglio Garibaldi genannt hat , daß auch er , in
der Welt seines PhantasielcbenS besangen , in einem Dunstkreis
seiner Visionen lebt und , ohne auf die realen Verhältnisse Rücksicht

zu nehmen , sich fortreißen läßt von dem naiven Glauben an seinen
Stern und den Weltbcruf seines Volkes . Sein Fiume - Abenteuer
wiederholt nur jene zahlreichen Züge des alten FreischarenführerS ,
der mit seinem ungestümen Losbrechen den Regierenden tchembar
so viel Sorge machte und ihnen doch letzten Ende ? j &ubiü die not¬

wendig « Gelegenbeit zu politischen Verhandlungen bot .
Nur ein wesentlicher Unterschied trennt d ? n Nachahmer von

seinem Vorbild : Garibaldi wollte Italien einigen und befreien —
d ' Annunzio will nichtitalienisches Gebiet mit überwiegend nicht »
italienischer Bevölkerung italienischer Beherrschung � zuführen .
Selbst wenn aber Fiume überwiegend italienisch wäre , könnte man
es nicht von seinem ganz slawischen Hinterlande losreißen und
dieses seines natürlichen Hafens berauben . Tie groteske Komö -
dianterei dieses Helden des Wortrausches wird daher verdienter -
maßen wie ein « klägliche Posse enden .

. Notizen .
— Heber da ? ve r l ore n e Afrika werden Kapitän »

leutnemt Hans Paasch « und der «uahelilehrer Mdachi bin S- barifu
in : Beetbovensaal am Freitag , abends �8 Ubr , Vorträge mit Licht -
bildcrn halten . Sans Paasch « , der während des Krieges wegen
seiner pazifisti ' chen Gesinnung monatelang in Schntzbaft zubringen
mußte , wird ein neues Ko. anialprogramm aufstellen . Karten für
Mitglieder der Gewerkschaften usw . zu ermäßigtem Preis in der

Geschäftsstelle d- S Bundes N- ucS Vaterlaich , Kurfürstenstr . 12S,



der Münchener Geiselmord
vor Gericht .

L. ?. Ms erster der Verteidiger iwhm Rechtsanwalt
Dr . Thcilhabrr München für den Angeklagten Studenten Peter -
m a i e r das Wort . Er wandte sich in langen Ausführungen gegen
das bayerische Volksgerich ! , das er als nicht zuständig und
gänzlich »nnioglich bezeichnete . Nach Artikel 7 der Reichsverfassung
hat das Reich allein die Strafgcietzgebung , wobei gemäss Art . 13
Reichsrecht Landesrecht bricht . Nach Artikel lüä sind Ausnahme -
gbebrbibchbtbe unitaithaft . Zunächst nach dem §' 80 des G. V. G.
für Mord ist das Schwurgericht , statt dessen stehen diese Angeklagten
vor dem V o l k s g e r i ch t , also vor einem Ausnahmegericht , wel -
ches die Reichsverfassung nicht kennt und nicht zulässt . Infolge
Ausserkraftsetzung der Reichsverfassung herrscht im bayerischen Ge -
richtsverfahren unbeschränkte Diktatur gegen Angeklagte und Zeu -
gen . Wenn letztere den bürgerlichen Eid leisten wollen , d. h. ohne
Anrufung Gottes zu schwören beabsichtigen , an den sie nicht glau -
Ken , weil nach ihrer Meinung ein allmächtiger Gott die mehr als
vierjährige Menschenschlächterei im millionenhaften Geiselumfang
hätte verhindern müssen , so werden sie diktatorisch bestraft . Als

Kurt Eisner die Bolkögerichte einsetzte ,
wuhte niemand,�wie die Entwicklung weiter gehen , ob das Reich
erhalten bleiben würde . Von einer Dauereinrichtung und einer
Ausdehnung auf alle Delikte war damals keine Rede . Juristisch
fehll die Grundlage für das gegenwärtig tagende�Gericht . Der
Verteidiger tritt dann für seinen Mandanten Petermaier ein . der
angeklagt ist , weil er die bekannte Resolution des 1. In -
fuiiierieregiments entgegengenommen und an Eglhofer weiter -
geleitet habe , worauf dieser die Erschiessung der Geiseln veranlasst
Härte .

_ Nun sei aber durch Zeugenaussagen festgestellt , dass die in
Rede stehende Resolution aus der Zeit Ende April ISIS stammt ,
also kurz vor der Erschiessung der Geiseln im Luitpold - Gymnasium .
Diese Resolution war Gegenstand der standgerichllichen VerHand -
lung gegen Petermaier . Die Anklage gegen ihn war seit deck
31. Juli 1013 nicht mehr haltbar . Es ist beioiesen , dass

Petermaier im Notstand gehandelt
und nach Zeugenaussagen sich geweigert habe , die Resolution ent -
gegenzunehmen und weiter zu geben , indem er erklärte : „ Lieber
lass�ich mich erschießen , als dass ich das tue . " Aus allen diesen
Gründen heraus müsse Petermaier freigesprochen werden .

RcchtSciiwalt Lorwenfeld . der Verteidiger des Hauptangeklag -
ten Fritz s e i d l. wies zuvörderst darauf hin , dass dieser bisher
ohne Vorstrafen gewesen sei . Der Zeuge Hess elmann ,
der versucht babc , sich in dem Prozess als Kronzeuge aufzuspielen ,
sei nicht glaubwürdig . Und doch habe Fritz Seid ! ans eigenem Er - �
messen die Mordtaten nicht ausgeführt , sondern er habe nur nach
einem Befehl , der ihm vom Oberkommando wurde , gehandelt .
So könne das Gericht die Tat nicht als Mord bei diesem An -
getlagten ansehen . Auch käme eine Mittäterschaft nicht in
Frage , weil Scidl bei der Erschiessung der Geiseln nicht dabei ge -
wesen sei. Im schlimmsten Falle könne es sich bei ihm um ein
Vergehen oder um ein

Verbrechen de ? Hochverrats
bändeln . Es sei doch zu bedenken , dass Seidl , wie auch andere
Zeugen ausgesagt , durch die wütenden Rotgard sten gezwungen ,
die Erschiessung der Geiseln habe zugeben müssen, , die den Tod der
später Erschossenen als Sühne für die gefallenen Kameraden for -
derten . Es liege also somit auch hier Notstand vor . Und aus
allen diesen Gründen heraus müsse Fritz Seidl freigesprochen
werden .

Unter allgemeiner Spannung ergriff sodann R e ch i s a n -
w a I t Liebknecht das Wort . Dr . Liebknecht führte aus , dass
ihm in seiner bisherigen Tätigkeit noch niemals

eine Verteidigung so schwer gefallen sei
wie . die fetzige , was auf den grossen Umfang der Beweisaufnahme
zurückzuführen feil Er behauptet , dass gegen die ' Angeklagten " ein
viel zu scharfes Vorurteil bestehe . Das sei�oadurch hervorgerufen .
dass man die öffentliche Meinung schon vor dem Prozess , aber auch
während des Prozesses unrichtig informiert habe . . Der Haupt -
angcklaate Seidl fei in der Verhandlung durchaus nickt als das
Sckeufal erwiesen , als das er bereits vorher in der Oesfenllichkeii
gegolten habe . Er sei an den Geiselmorden weniger beteiligt als
viele andere . Aber die Staatsanwalischast habe naturgemass das
Interesse , noch nachträglich die Hinrichtung von Leyine - Nisfen
zu recktserligcn . die seinerzeit zu dem eintägigen Streit der Bcr -
liner Arbeiterstfiast führte . Der Staatsanwalt habe ja auch selbst
in seinem Plädoyer erklärt , dass Levine - N' ssen mit seinem Tode
ziigleick auch seine Mitschuld an den Geiselmorden gesühnt habe .
Dr . Liebknecht polemisiert dann in heftiger Weist gegen den Staats¬
anwalt , der sellsst zugeben mussje , dass bei weitem nickt alle Schul¬
digen ans der Anklagebank iässen . Er habe also sein�Pflicht durch¬
aus . nicht erfüllt . Andererseits aber habe er Unschuldige mit auf
die Anklagebank gezogen . Dr . Liebknecht beginnt dann mit einer
gross angelegten Schilderung der Nobembertage , den Vor -
gängen . die zur Abdankung des Kaisers führten , sowie denjenigen .
welche die Janua� - Krawalle in Berlin , die Ermordung des . Oberst -
leutnants Klüber ' rn Halle und den

Mord des Ministers Neuring in Dresden
heraufbeschworen und bcbauptct , dass die Reaktion mit ihrem
wüsten Treiben gegen die Revolution die Geiselmorde ureigcntlich
verschuldet babe . Weiter erörtert der Verteidiger auch die Vor -
gäng " in Bayern und kommt z » dem Schluss , dass der Vorfall
im Gymnanum rein aus politischen Gesichtspunkten heraus be - '
urteilt werden müsste . Die scheusslichen Begleitumstände seien
iedensalls nicht schrecklicher als die bei der Ermordung der deut -
Wen Revolutionäre von 1919 . Seidl ? Schuld an der . Erschiessung
st : kcineswcfls festgestellt . Bei der Erschiessung der Husaren sei er
daheim gewesen und während der übrigen Geiselersckiessungen war
er anderweitig beschäftigt . Liebknecht beantragt daher in erster
. ' inie dt ? Freisprechung Seidls bzw . seine Uebcrwcisung
an e,n ordenib . ches Schwurgericht . — ES folgen die anderen
Verteidiger .

«
Das frühere Mitglied des VollzugsratS Gross - Berlin Stro -

b e l bittet - uns mitzuteilen , dass er mit dem in dem letzien Bericht
genannten Stpobel nicht identisch ist .

Inöustrfe und Handel .
Börse .

Am K o l o n : a I m a r k t war das Geschäft beute nickt mehr
so überaus lebhaft wie an den letzten Tagen . Auch die Aufwärts -
bewegung ist zum stillstand gekommen . Im weiteren Verlaufe
wachte sich vielmehr in diesen Werten Abgabeneigung bemerkbar ,
von der besonders deutich ? Kolonialanteile und Oiaviwerte betroffen
wurden . Deutsche KolomalauteUe gingen von 1380 bis auf 1llö0
zurück . Otavianteile von 236 auf 219 und Genussscheine von I0S
auf 151 . Schwächer lagen auch Kaoko , die 73 gegen 75, Souibwest
WA I37�a�en 206 und Neu - Guinca mit 280 gegen 282 . Leicht ge -
beoert Sloman Salpeter mit 430 gegen 480 . Auch am Schiff -
kFu r tS markt ist nach den gestrigen starken Steigerungen ein

Ruchchlag�eingetreten . Lloyd und Hansa verloren 4 Proz . , die
übrigen SchiffahrtSpapiere 2 Proz . Ferner gaben Valuta -
w e r t e nach . Kanada zunächst 566 , später stark rückläufig bis auf
�

. ~ ?u. 0 Romana 16 Proz . , Deutsch ? Petroleum 7 Proz . Tür -
kifche Tabak « Proz . Deutsch - Uebersee 7 Proz . niedriger . F e st
lagen dagegen eine An. zabk heimischer Werte , deren Auf -
wärtöbewegnng wieder mit Auslandskäufen begründet wurden . So
namentlich BtSmarckhntte , die erneut 14 Pro ' anzogen . ' Sehr fest
auch Harpener . Karo - Hegenscheidt . Qbcrkoks Ferner olle A n i l i n-
papiere . S l e k tr i z i t ä t Sa k t i e n und einige Kali -
werte . Kriegsanleihe 78� Die älteren heimi »
schon Anleihen wenig verändert .

GroßGerllu
Kleinwohnungsbauten für Flüchtlinge .

Der Wdhnung ' s verband für Gross - Berlin ist
dabei , zur Schaffung von Wohngelegenheit für die flüch -
tigen B e a m t e n f a m i l i e n aus den besetzten Ge -
bieten in verschiedenen Gemeinden Groß - Berlins 300 Ein -
f a m i l i e n h ä u s e r aus Holz zu errichten . Ein großer Teil
dieser Holzhäuser ist bereits im Bau . In Berlin selbst , auf dem

zu dietem Zweck vom Wohnungsverband gepachteten Exerzierplatz
an der Schwcdter Straße vor dem Schönhfluser Tor , werden 76 der -
artige Holzhäuser gebaut . Ferner sollen in Steglitz an der
Bismarckstraße 26 Holzhäuser , in Wittenau am Lindenweg 26 ,
in P a n k o w an der Borkumstrasse 18, in Hohenschönhausen
am Malchower Weg 30, in F r i e d r i ch s s e I d e am Triftweg 24 ,
in Adlershos auf dem vom Wohnungsverband erworbenen
forstfiskalischen Gelände 36 , in Johannisthal gleichfalls auf
forstfiskalischem Gelände 30 und in Britz unmittelbar am Bahn -
bof Britz 36 Holzhäuser errichtet werden . Es handelt sich nicht um
Baracken , sondern um richtige Einfamilienhäuser , von denen immer
zwei als Doppelhäuser zusammengebaut werden . Sie bekommen
Gärten von etwa 500 bis 600 Ouadratmeter für jede Wohnung ,
und die Bauausführung soll so gut se : n, wie sie gegenwärtig über -
Haupt nur mißlich ist . Die Häuser haben massive Fundamente
und bestehen im übrigen aus Holzkonstruktionen , aus Fachwerk
mir doppelter und teilweise dreifacher Verschalung und Füllung .
Die Fundamentierungen sind überall in Angriff genommen ; die

Holzkonstruktionen , sind in den Fabriken in Arbeit und sollen Ende
September auf die Fundamente gesetzt werden . Die Holzhäuser
sollen zum 1. November fertiggestellt sein . Soweit sie nicht zur
Unterbringung der in Gross - Berlin zusammenströmenden Fa -
Milien flüchtiger Beamten verwendet werden , sollen sie den beteilig -
ten Gemeinden für Wohnung suchende Familien zur Verfügung
gestellt werden .

_ .

Ungerechtfertigte Räumung deS Glirnifon - LazarettS Charlotten -
bürg am Rcich - kanzlcrplatz . Die Verirauensleute dieses Lazaretts
senden uns folgenden Appell an die öffentliche Meinung : Seil zirka
vier Monaten schweben bereits Verhandlungen betreffend ander -
weitiger Unterbringung der Paiienten des Reserve - Lazareits Land -
wehr - Osfizierkasino , da das Gebäude in ein Schau ' pielhaus um -
gewandelt werden >oll . Vom Saniiäisamt des Gardekorps wurden
bereits mehrere Lazarette zur Unterbringung der Patienten , eS
bandelt sich um zirta ' 200 K' eferverletzle , de », Restrve - Lazareil
Laiidwehr - Ofsiiierkasino bereilgeitellt , u . a . auch das Reierve - Lazarett
Tegel und Tenipelhof ; alle diese Lazarette rvären wohl
nach Anhörung der Vertrauensleute des Reserve - Lazaretts
Landwehr - Otfizierkasino von den Paiienten bereitwilligst
bezogen worden . jedoch liegen diese Lazarette dem leitenden
Arzt . Zahnarzt Dr . Ganzer , Kurfürstendamm 243 , etwa ?
unbequem von seiner Wohnung entfernt und angeblich besteht
Dr . Ganzer darauf , » ur das Garnisonlararett zu beziehen . Das
La - arelt liegt direkt am Grziuewalv . ist modern und zweck -
entsprechend und hat einen grossen , gutgcpflegten Garten . Neben
vorzüglicher Si ttlicher Behandlung haben die Jiiiasscn des Lazaretts
Gelegenheit , bei gutem Weller tagsüber im Freie » zu liegen .
Welchen Grad der Erregung dieier Räiinuingsbefehl unter
den Palienien ongenommeri hat , braucht nichl besonders er -
wähni zu werden , wenn man bcrücknchligt , dass die behandeln -
den Aerzie wechseln irnuden und dadurch ein Rückgang des
Heilungsprozeffes erfolgen nuissle ; ausserdem wäre de » belltägerige »
Patienten die Mögtichteil genommen , sich » m Freien aufzuhalten ,
da ein anderes Lazarett mit Garten und ausserhalb deS Großstadt »
beiriebes wohl kaum in Gross - Berlin vorhanden ist . Kurz , das
Garn sonlazoreit Charlottenbiirg ist daS einzig geeignete Lazarelt
für Ichiverkranke/söeoss ' man es für »Nveratttwörttich halten muß .
« chwertranke aus dieicm Lazarett in ein wenig oder garnicht ge -
eign ' eies Lazarett inmitten der Großstadt zu verlegen , um m�r den
persönlichen Wüinchen eines Arztes gerecht zu werden und die - für
Zchtnei kranke bcstiinrittei , Lazarettanlogen körperlich sonst pe ' unden

Patienten , die jederzeit das Freie aufsuchen können , zur Verfügung
zu stellen .

�

Verein sozialdemokratischer Polizeibcamten .
Gestern tagte die Mitglioderpersammlung des Vereins sozial -

demokratischer Poli�eibeamten . Der Vorsitzende A- l b i n i u s betonte '
in seinem Referat , daß die Schutzmannschaft nicht mehr — wie
unter dem alten System — gegen , sondern mit dem Volk und
für d a S Volk arbeiten wolle . ' Man dürfe es im Interesse der
Freiheit nicht dulden , daß Berlin unter die Gewalt der neuen
Polizettruppe gestellt werde . Scharf wendet sich der Redner gegen
den Hauptmann Pabst , der geäussert hat , daß die alte Schntzmann -
schuft nicht mehr verwendumzsfähig sei . Der Verein stebt fest zur
alten Schutzmannschaft und läßt sich die Wahrung ihrer Rechte än -
gelegen sein . Wenn man die jungen Elemente richtig ausbildet und
dann in den alten Stamm eingliedert , wird die Schutzmannschaft
wieder in der Lage sein , Ruhe und Ordnung in Berlin aufrecht -
zuerhatten . Im Kampfe gegen die reaktionären Be -
st r e b u n g e n ist der Polizeipräsident , Genosse E. Ernst , eine starke
Stütze für die Beamtenschaft . Wenn den Beamten , die sich heute
als Sozialdemokraten bekennen , nachgesagt , wird , sie seien
Novembersozialisten , so muß demgegenüber festgestellt werden , daß
wir schon immer Sozialdemokraten waren . Früher dursten wir uns
nicht zur Partei bekennen . Jetzt sind die Fesseln gefallen und

freudig stellen wir uns in ihren Dienst . ( Beifall . ) Schult - r an
Schulter mit unseren Volksgenosten wollen wir arbeiten für das
Wohl deS Volkes im Sinn « der soziald - mokratischen Partei . ( Bei -
fall . ) Nack . der Wahl eines Propaganda - und Wevbeausschusses
referierte O e st e r l e über . Beamtenfragen " . -

Trotz Feuerungsknappheit !

S» ll das Holz ungenützt bleibe » ? tragien wir kürzlich aus An -
laß eines Hinweiies auf die vielen Baumstümpfe , die man im
Giuiiewaid verfaulen sieht . Wir forderten , daß jetzt » hne weiteres

jedrtn erlaubt sein müßte , Baumstümpfe auszugraben und sich so mit
Brennholz zu versehen . Hierzu schreibt uns ein Leier , daß felost die
Beschaffung des noch erforderlichen Stubbenrodezetiels große
Mühe macht Seine Fiau mußte nach Forsthaus Saatwuikel wandern ,
von 9 Uhr früh bisVztL Uhr warten erhielt dann endlich gegen Zahlung
von 1 M. Gebühr und Hinterlegung von 10 M. Kaulion ihren
Stubbenrodezetlel und wurde für den nächsten Tag zu 8 Uhr nach
Forsthaus Tegelgrund bestellt . Von dort führte ein Forstbeamier
sie und andere in den Wald , wo jedem feine zehn Stubben an -
gewiesen und mit Nummern gestempelt wurden . Der Zettel gilt
nur bis 1. Oktober , so daß bis dahin die zehn Stubben ausgerodet
fern müssen . Dabei ist vorgeschrieben , daß nur an Werkragen ,
nichr auch am Sonntag gerodet werden darf . Stüht sich
diese Eiiischränkunz vielleicht aut die Bestimmungen über die Sonn -
tapsruhe ? Leute , die in der Woche nichts zu i » n haben , pflegen
sich auch ihr Brennholz nichl durch Stubben , zu beschaffen .
Für Erwerbstätige und Minderbemittelte ist da gerade der Sonntag
der wichtigste Tag . Alle Weit ist darüber einia , dass bei dem Mangel
ar > Kohlen die Beschaffung anderer Brennstoffe in jeder Weise er »
leichteit werden miissie . Das Stubbenroden aber wird lrotz Feue -
rungsknappheit ganz unnötig erschwert .

Anmeldung der HauSschlachtungcn . Der preußische Staats -
kommissar für Volkscrnährung hat angeordnet : Jeder HauShal -
tuiigsvorstano ist verpflichtet , di ? Zahl der in seinem Besitz �befind -
lichen , zur Hausschlachlung bestimmten Schweine , deren Schlach¬
tung in der Zeit vom 15. September 1919 bis 29 . Februar 1920 in
Aussicht genommen ist . der Ortsbehörde bis zum 18. September
1919 anzugeben . Durch diese Voranmeldung wird die gesetzlich
vorgeschriebene Genehmigungspflicht zur Hausjchlachtung nicht be -

rührt . Anmeldepflicht besteht auch für Krankenanstalten , gewert »
liche Betriebe usw .

Zu de » Schiebungen im Spandauer Trarndepit schreibt un » der
Angestelllenausichuss des Depots III A. K. , daß an den Schiebungen
nur Arbeiter und aktive Mililärpersonen , aber kein Angestellter
beteiligt gewesen sei .

Die Reichsbanknote « zu 50 Mark mit dem Datum vom 20 . Ok .
tober 1918 waren bis zum 10. September gesetzliche ? ZahlungS -
mittel . Nach diesem Tage ist nur noch oie Reichsbankhauptkasse zur
Einlösung verpflichtet . Die Einlösungspflicht erstreckt sich aber
bis zum 10. September . n ä ch st e u Jahres , so dass die direkte

Einsendung an die Reichsbankhauptkasse nicht überstürzt zu werden

braucht . Bei dem außerordentlichen Andränge ist zurzeit auf ein «
umgehende Erledigung der schriftlichen Einlösungsanträge nicht
zu rechnen .

Aufgefundene Leiche . Am 14. September wurde in der Nähe
von Tegelort aus dem Tegeler See die Leiche eines unbekannten
Mannes gelandet , der anscheinend mehrere Tage im Wasser ge »
legen hat . Der Tote ist etwa 40 — 45 Jahre alt , gross , kräftig ,
dünnes dunkelblondes Haar , grangemischten Schnurrbart und ist
bekleidet mit grauer schwarzgestreifter Hose, Netzhemd , Netzunter »
hose , blauweissiariertem Hdmd ( Fa . Wäschefabrik F. Buckenthin ,
Jnh . Karl Würfel , Altona ) , blauen schwarzgestreiften Strümpfen
und schwarzen Schnürstieseln . Weste und Jackett fehlen . Wahr -
schxinlich liegt Selbstmord vor .

Großfeuer kam in der letzten Nacht in der Dampfschneide »
mühte und Holzbearbeitungsiabrit von August Hab er er ruber
Brunnen str . 79 . gegenüber dem Huiiiboldlhain . aus noch nicht
ermittelter Ursache zum Ausbruch . Die Gefahr wurde erst bemerkt ,
als schon das Dach des Kesselhause « aus dem Hoke total in Flammen
stand . ES gelang , die übrigen Werkstätten und Möbelfabriken wirk -
sam zu schützen .

WaidmannSlust . Die Gemeindevertretung vollzog die Schöffen «
wähl . D' . e Bürgerlichen mußten ihleu Raub vom Frühjahr
herausgeben ! jetzt hol jede Fraktion einen Schöffen . Es sind :
Blümei ( S. P. D. ) , Schröder ( U. S. P. ) , Ulrich ( Dem. ) , Richter
( Bürgerverein ) . — Von der Gemeindevertretung »st die Einführung
einer V o r st e u e r beschlossen worden . Es werden davon nur di «
Baustellen ztviichen Ahornstrasse und Freie Scholle betroffen . Da
der Wert der unbebauten Grundstücke zwischen diesen Grenzen nock
nach Millionen zählt , wird unker Gemeindesäckel verschiedene Tausend
Mark ziignitsten der tätigen Bevölkerung einheimsen können .

Zentralstelle für Einigung der Sozialdemokratie , Bez. O st e n.
Mittwoch , 17. Srplcinbrr . Tl . Uhr . AndreaSstr , 21, grosse össeiitlichc Ver »
sommiiing . Zhewat „ Die Sikücksalssttinde der Revolution Rcserenlent
Dr . Aiions Goldschmidt ( „Räte - Zeitung " ) , Ritter ( U. S. P) , Rieben im

(<3. P. D. ) . _

Groh - Berliner Lebensmittel .

Steglitz , vom 15 . —21. September 7 Pfd . Kartoffeln , 30 Gramm Butter ,
70 Gramm Margarine , Anmeldung von 250 Gramm auSl . Maismehl ,
250 Gramm misi . Kartoffelstäriemehl . Verteilung von 250 Gramm Kunit -
König , 250 Gramm Marmelade , 125 Gramm ges. Nudeln , 125 Gramm
Buchweizenqrütze , 300 Gramm Grouven , 300 Gramm Hciserflockcn , 150
Gramm Nährluppen , 150 sSramm Sago . 2 Päckchen MUchsüssipeffe , 500
Gramm Kakao und 1 Tafel Schokolade sür werdende Mütter , 500 Gramm
Kakao und 1000 Gramm Hirsemehl sür alte Leute . — An KriegSbeschädlatc ,
die 50 Proz . und darüber erwerbsunfähig sind , bis 25. Sevtember 1000
Gramm ges. Nudeln , 1000 Gramm Haferffocken . — Bis 17. September
Anmeidnnacn : 250 Gramm auSl . Maismehl (85) , 250 Gramm ausl . Kar »
toffelitäikemehl <86) .

Mal icndorf - Sndrnde . Für Jugendliche auf die alte LebenSmIttil -
karte cm Ei zu 1,15 M. in den Gcmeindeläden Ausserdem in den Ge-
»leiudelädcn an sämtliche Einwohner Eier srtthändig zu 1,20 M.
500 Gramm Marmelade ab 17. September , nachmittags 4 Uhr . Rest der
Ware ab 22. September sreihändig .

Hennigsdorf . Bei den Fleischer » Ernst , Schulze und Leue gelangen
zur Ausgabe : aui E - Z. 1 ( zweilc Reihe ) 100 Gramm KokoSjetl , auj
E. - Z. II ( zweite Reihe ) 90 Gramm Speisciert .

StowaweS . Aus V 15 der Einsnhrznsatzkarte entsallen nicht 250 Gramm
ausländilches Weizenmehl , sondern 125 Gramm amerikanisches Roggenmedl
und 125 Gramm amerikanisches Weizenmehl . Aus LebcnSmiltclkarte ( 86)
entsallen nichl 250 Gramm Kartoffelmehl , londern 250 Gramm Kartoffel -
stäilemehl zu 1,50 M. Getrocknete Zuckerrüben zu 60,05 M. je Zentner
ohne Sack kgesetzlichcr Höchltpreis ) , abzuholen bei der GutSverwnltung
Selchow bei Mahlow . Bcsiellungen an die Futtermittelabteilung des Kreis -
ausjchusscs , Berlin , Matlhäitüchstr . 1. Bezahlmig bei Abholung .

Groß - berliner partewachrichtea .
fichtung ! firbeiter , fingeftellte !

Mittwoch , den 17. , abends 7 Uhr , finden in Berlin und Vororreu

30 öffentliche Versammlungen
in folgenden Lokalen statt :

- Aula des Fneducks - RealgynasiuinS , Miltenwalder Str . 34/37 -
Aula de ? Falk - Realgymiiasiumt ! , Lützowstr . 84o .

Gewerkschaftshaus , Engeluser 15, Saal 4.
Kellers Festiälc . Koppenstr . 29.
Piawtsäie des Ostens , Franlfurter Allee 48.

Könrgstädttt ' ches Lyzeum , Gteisswalder Straße 25 .

Roland , Elsasser Straße 20 .
Mustler - VereinSbauS , Kaiser - Wilhelm - Slrasse 31 .
Aula , Griunhaler Strasse 5.
Aula , Watlstr . 16.
Aula des Friedrich - Werder « Gymnasiums , Bochumstr . 8.

PharuSiäle Mülle ' rstr . 142 .
Chartoileuburg . BolkShauS . Rosinenstr . 3.

Frrediichshageii , Conrads Festsäie . Fuedrichstraße .
Mariendocs bei Miclorobt , Herolds Festtäle . Cdausseestr . 283 .

Lichtenberg . Aula der Bolksichule , Marktstr . 10/11 .
Neukölln , Kliems Festtäle ( gr . Saal ) , Hasenherde 13.

Niederschönewe ' de , Auta der Gemeindejchule , Berliner Str . 81 .

Nowawcs , VolkSgarren , Priesterstr . 31 .

Pankow , Restaurant Lindner , Breite Str . 34 .

Reiinckendorf - Ost , Schülzenhaus , Nesidenzstr t/2 .
Schöneberq , Aula des Realgymnasiums , Belziger Str . 48/53 .
Steglitz , Aula des Gytunasiums , Heesestc . 15.

Stralau , Alte Taverne , Att - Sttalau .

Temveihos . Aula des Realgymnasiums , KatseriN - Augusta -
Strasse 19.

Treptow - Baumichulenweg , Aula des Gymnasiums , Am de»
Krugallee .

Wildau , Kasino . Schwartzkovffsirahe .
�

Wilmersdorf , Floraiäle . Johann - Georg - Str . 19.
Zehlendorf , Aula der Oberrealschule , Burggiafcnstraße .

Tagesordnung in allen Versammlungen :
Das Betriebsrätegesetz .

Parteigenossen und Parteigenoisinnen I Arbeiter und Angr -
stellte . Männer und Frauen des werktätigen Volke ? ! Es Hondell
sich iimjiie Grundlage unseres wiriichattlicken Ausbaues , Sorgt
für Massenbesuch . Bezirksverband Groß - Berlru .

_ S . P. D.

Mohlsdorf . Mittwoch . 17. September . 8 Uhr . bei Anders . Bahnhof .
sirasse . Mitgliederversammlung . Berich : der Gemeindcvertteter : Partei .
angelegenbelien ; Vettchiedenes ,

Eöpentck . Sitzimg der Stadtverordneien - Froktion . des Wahlvereins .
Voistondes und der Funktionäre Mittwoch , Uhr, bei Schulze , Müggel -

heimer Str . 12.
Marieudorf - Süd ende . Mittwoch , 17. September , 70 . Uhr pünktlich .

öffentliche Bolksversammlung in Mariendort . Herolds Feiliäle , Chnuffe «.
sirasse 283. Borlrag über „ Das Belriebsrätcresetz " . Die Parteigenossen
und deren Angehörige sowie Einwohner , die sich über die Stellungnahme
unserer Partei zu diesem Gesetz informieren wollen , werden gebeten , be-
stimmt und Pünktlich zu cricheinen . — An demselben Tage . 7»/ , Uhr , bei
Hoch, Cbausseestr . 41, Zusainmentunst der Jugendsekttou . Geuosje Surra
über . Fritz Reuter " .



GMWffchlsflsbewMng
� Die Differenzen in öer Metollinöuftrke .

Die . Freiheit ' behandelt In ihrer heutigen Morgenausgabe
in einem Leitartikel den drohenden Konflikt in der Berliner Me »

tallindustrie und stellt es so dar , als ob cS sich hier um den ersten
Borstost des Unternehmertums auf Abbau der hohen Löhne handle .

Ohne bestreiten zu wollen , dah das Unternehmertum je früher .

desto lieber die durch die hohen Kosten der Lebenshaltung be -

dingten Löhne wieder herabsehen mochte , können wir nicht finden ,

dvst die gegenwärtige Differenz diesem Zweck dienen könnte . Zu
einem Abbau der Löhne — das dürsten wohl auch die Unternehmer

wissen bietet die gegenwärtige Teuerung durchaus noch keinerlei

Voraussetzung . Uns scheint eS daher , dast die „Freiheit " mit etwas

�zu schwerem Geschütz auffährt . Die vorhandenen Drsftrenzen zwU

sehen den Unternehmern und Arbeitern dürsten sich wohl beseitigen

lassen , wenn auf beiden Seiten mit der nötigen Objektivität ein

Ausgleich gesucht wird . Ein « gewaltsame Konstruktion leistet sich
die . Freiheit ' , wenn sie « S so darzustellen sucht , als ob da »

Unternehmertum sowohl wi « die von ihr besonders in » Herz ge -

schlossenen Gewerkschaftsbonzew den gegenwärtigen Augenblick für

gekommen erachten , „ dem energischsten Teil des gewerkschaftlich
organisierten Proletariats " und seiner taktischen Auffassung einen

empfindlichen Schlag zu versetzen . Mit solch demagogischen
Argumenten bereiten die Katastrophenpolitiker vom Schlage der

. Freiheit " jene Stimmung in der Arbeiterschaft vor , die sie

brauchen , um unnötige für da ? gesamte Wirtschaftsleben verhäng -

niSvolle Kämpfe heraufzubeschwören . Noch hoffen wir , daß e » zu
einem solchen Kampfe nicht kommt . So groß sind die Differenzen

doch sicher nicht , daß e§ nicht gelingen sollte , einen beide Teile be -

friedigenden Ausgleich herbeizuführen .
»

In der Antwort des Vorsitzenden de « SchNchtungsauSschusseS ,

die wir in unserer heutigen Morgennummer veröffentlichten , ist
ein sinnentstellender Fehlei enthalten .

Im sechsten Absatz muh es statt : Unter Oualifikation war z. B.

Intelligenz und Geschicklichkeit , schwere Gesundheitsschädlichkeit und

Intensität der Arbeit . Schwere , GesundheitSschädlichkeit und In -

tensitüt der Arbeit heißen .

Ein ReichSbund akademisch gebildeter Landwirte .

Seit mehreren Monaten haben in den deutschen Staaten und

Provinzen zahlreiche andwirte , die sowohl praktisch tätig gewesen

sind als auch auf einer deutschen Universität oder Hochschule Land -

Wirtschaft studiert und das Staatsexamen abgelegt haben und da -

rrnifhin als Beamte bei Staat » - oder Kommunalbehörden oder be:

Körpersrbafien öfkentlichen Recht » al » Verwaltungslandwirr « oder

Lehrer der Landwirtschaft , oder auch als Privatbeamte tatig sind .

gemeinsam mit den Professoren und Dozenten sür Landwirtschaft

den Van Verfolgs , elnen VerVanK zn kiikden , » m zu S« n BerulS - ,
Standes - und Ausbildungs fragen gemeinsam Stellung ,u nehmen ,
und ähnlich wie andere akadcmisck gebildete Kreise eine grbhere
Einheit in diesen Bernfsstaud zu bringen . Eine nach Magdeburg
einberufene GründungSversamuilung war außerordentlich gut be -

sucht und verlief zur vollsten Zufriedenheit der beteiligten Kreise .
In der EröffungSanspracbe des von dem vorbereitenden Aus -

schuh eingeladenen UnterstaatssekretärS Geheimen RcgierungSrat
Prof . Dr . Ramm wurde besonders darauf verwiesen , dah der
erfolgreiche Wiederausbau unsere » gesamten Wirtschaftslebens auch
praktisch und theoretisch durcbgcüildetec Manne alz Leiter in der

Landwirtschaft voraussetzt . Es dürfe nicht unser Ziel sein , eine

staatlich anerkannte nach Prüfungen und Vorbereitungszeiten ge -
nau vorgeschriebene Laufbahn zu konstruieren und darauf hinzu »
wirken , dah die so ausgebildeten Berussgenossen die alleinige An -
wartschaft und em Vorrecht vor anderen bei der Besetzung her
mahgebenden Stellen , haben sollen . DgS würde dem heute glück¬
licherweise anerkannten Grundsatz . Freie Bahn dem Tüchtigen "
durchaus widersprechen . Es könne sich nur darum handeln , die

Bildungsstätten im Staate zu schaffen , die iß den Berufsgenossen
ermöglichen , die Kenntnisse und Fähigkeiten zu erwerben , die sie
in die Lage setzen , den an sie gestellten Anforderungen in jeder
Lebenslage gerecht zu werden . Aufgabe der Bereinigung oder des
. . Reichsbunde »" ist es dann , dafür zu sorgen , dah diese Männer auf
den Platz kommen , der ihnen nach ihren Fähigkeiten , Kenntnissen
und Leistungen tatsächlich im Staate - und Wirtschaftsleben ge «
bührt und dah dies « Sicllen nicht von Leuten eingenDnmen werden ,
denen dies « Kenntnisse oder Fähigkeiten mehr oder weniger
abgehen . _ _

Rechtsverbindlicher Tarifvertrag im Bäckereigewerbe .
Der zwischen dem Zweckvcrband der Bäckermeister Groh - Ber -

linS , dem Verein der Brotfabrikanten Groh - BerlinM der Freien
Vereinigung der Bäckermeister Berlin ? und Vororte und dem Zen¬
tralverband der Bäcker , Konditoren und verwandten Berufsgenossen
Deutschlands , Zahlstelle Berlin , abgeschlossene Tarifvertrag zur
Regelung der Arbeflsbedingungen im Bäckerei - und Konditorei -

gewerbe ist gemäß § 2 der Verordnung tum 23. DcAcmber 1918

( Reichsgesetzbl . S. 1156 ) für den LandeSpolizcibezirk Groß - Derlin
und die anliegenden Orte für allgemein verbindlich crklätt worden .

Soziales .
Ausschaltung des MikbcstlMmungsrcchtS .

Die Verordnung des ReichSarbettsmirtisters vom 8. September
1919 über Einstellung und Entlassung von Arbeitern und Auge -
stellten faßt im wesentlichen die beiden Verordnungen vom 1. und

die

eingewendet Werkel . Aber deiberAuSwahldeSzu kündigen -
den bzw . zu entlassenden Personal » müßte die gesetzliche Arbeit -
nebmrrvertretung hinzugezogen und die sonst vorgesehene flmtschei -
dring durch den SchlichtungSauSschuß offen gelassen werden . Sonst
ist in solchem Betrieben Maßregelungen Tür und Tor geöffnet .
ES kann keiy berechtigter ' Grund gesunden werden , in einem
solchen Falle da ? Mitbestimmungsrecht auch bezüglich der Auswahl
vollständig auszuschalten .

Hoffentlich ändert das Arbeitsministerium § 14 Absatz L und
als Folge davon § 27 Absatz 2. Für derartige Ausnahmebestim -
mungen haben auch wir kein Verständnis .

Ebenso anfechtbar ist es , wenn der DemobilmachungS -
kommissar gewissermaßen die Berufungsinstanz gegen Entscheidun -
geN des SchlichtungSausschuffcS darstellt . Wir haben Entscheidun -
gen des DemobilmachungSkommissars für Groß - Berlin - veröffem -
licht , die für die Arbeitnehmer ungünstiger waren als die Herr -
sehende Rechtsprechung selbst der ordentlichen Gerichte , so z. B. in
der Beurteilung de ? sogenannten . wichugen Grundes " bei Eni -

lassungen . _ _ _

Wer deckt den Schaden ?

In Gtädten , in denen sogenannt : General « ober Sommel «
vormund ' chaften bestehen , ist seilens der städtischen Vormünder ein
großer Teil de « au « eingezogenen Alimenlen und AbfindungS «
summen angesammelten Mündelvermögen « kn Kriegsanleihe an -
gelegt . Diese Kriegsanleihe muh zwecks Zahlung der Pflegekosten
nach und nach verlauft werden , wobei für die Mündel bei dem
niedrigen Kur « der Kriegsanleihen ganz erheblich ? Verluste — bis
zu einem Fünfiel — entstehen . Das bekleherrde Gciey arbt keine
Möglichkeit dix Gemeinden oder die Vormünder ersatzpflichtig zu
mawen , da ja die KriegSanteiben als . mündelfichcr ' galten . Da
man aber unmöglich die unehelichen Miitler , die bei dem Ankauf
der Anleihe gar rtzcht mitzureden hallen , und ihre Kinder , die
meistens zu den Aermsten der Armen gehören , den Schaden lragcn
lassen darf , muß von der Gesetzgebung gefordert weiden , hier eine »

Ausweg zu schaffen .
Solange ein solche » Gesetz nich « vorhanden ist , muß von den

Städten verlangt werden , daß sie bei norwendtgem Abiloßcn der
MündelkriegSanteide den Ausfall decken . Rulgobe unserer Ge «
»osien in den Stadtverwaltungen , in denen . städtische Vormund -

schaften bestehen , ist »S, dazu den Anstoß zu geben .

laut bekämpft werden . Hätte man festgelegt , daß bei Umstellungen
von Heereßbetrieben und dabei nötiger wesentlicher Herabmrnde -
rung von Arbeitern und Angestellten die Festsetzung der Anzahl
der zur Kündigung bzw . Entlassung Kommenden Sache der Be -
triebßleitung ist , so konnte dagegen vernünftigerweise kaum etwa »

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . .. . . . . . Deutscher M etallarbeiterverb and .

Donnerstag , den 18. Septemficr , nachnüttag « 4' / , Uhr : Branchen -
verlommlung der Gürller in den Zentral Festlälcn . Alle diakobklr .
tgroger Saal ) . Tagesordnung ; 1. Berich ! über die SliizriUJpicrimg der
( Mriler usw. li. DiSIu . ston . S. BrancheiiangelegenheUen und Verschiedenes .
Die Vertrauens inännerlonjerenz fällt au «.

vuchbtndervrrdnn » . Mittwoch , den 17. Eevtember , nachm . S Uir ,
im Deutschen Hol , Luckauer Str . 15 : Teiieraloersamintung . Wahlen ; Be¬
richt vom VerdaiidSIiig : Verschiedci es.

Porzeilanarbeiter und Schildermaler Mittwoch , 17. September ,
abend « 7 Uhr : Versainmlung in der Aula Dresdemr Str . 113.

Berantr », Ftte den redaklion . teil : Altred Scholz , Neukölln ! für Anzeigen : Theodor
«lock ». Berlin Verlag : Borroöri «. Verlag lb. m. b. H. , Berlin . Druck: Borwltrt ».
Buchdruckerei und Berlaaoanstall Paul Einaer u. >!o. in Perli ». Lindenftr . 3.
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Mittwoch , den 17 . September , abend « 7' / , Uhr

tn den AndreaSsäke « , AndreaSstraße 21 .

, Thema :

2
N- lerenten :

Alson « G- ldschmidt . Ritter . Riedeling .

tütiiic -ZeUuiig. ) ( U. S- P. ) <2. P. D. )

ZMrsie m WWg der SsMibemklM .
Bezirk Lste ». ?lS/tS

Dr .

iNewIIe
! Ksbö! » unl! l. ik!ösi

tür chllslancksdeckari
kauN >t »de >v»otolod ,
3oec! >im- pric <irleti - Sl »>4

/lml pigledurg «539.

rtti -
acg. Sicherh . »d. Bllrgfch . Soli .
Kruro » co - . Imuiaa . , Agent .
U. jtl ! inm. LVklAUtch . Str . IW

Fieiidsntag Wasstitag
, der

I

mit dem patem eiten . volll ommeu
selbsttäiie arbeitenden „ Lleblgs "
rsampf - Wasch - Automaten , der
. iruernc Arbetiszeil , Arbeits
lor . n. Seile und Fcuenrug er-
s ' art und in jedem Raum für
ii je - und Küchenherd benutz
bar ist , ohne reue Bedienung .
Orüllie Schonung der Wäsche .
se hst mit Sc enersatzmiiielr . W
Die AnscbalfUBg wird evtl . auch
durch bequeme Zahlungswelte er¬
leichtert . Frei , ie nach Oröfle und
dem zurzeit in Fraee kommenden
TertcrunaEzuschlag von 63. M an.
iviäh. d. Preid , V. m. Aobild . gratis .

Zirkwaschge/äße zu Fabrikpreisen . - .

. . . . . .

„ LI e h I ~ s ' • Dampf » Wasch • Automaten » Zentrale ,
Berlin - Wlimersdorf , Hohcnzollcrndamm 27a .

Kuhla -
fHanos
Dtrtaui un gabritmagazm

N il , Watts tr . 17/18 ,

Abscbriften , Adr essen,ülhiate ,

Vervl8l(ai!lg:!iigeii
allerschnellstens .

„ Adler " , Bülowstraße 93.
Fernspr . Noliendorl 1640.

71en erfckr ' . en in 43, Au! ! « xc :

Die Gcfssltishälte der Fraiicn
Aerzll !d>e Rgischlgge und Beadgcktnngen ans ' dem

' Leben aon Frauenarzt Dr. meb Zikel , Berlin .
Bleies Wert, denen Inhaltsangabe fich iüt hier nickt eignet .

wird von Dr. meb. ( Eutin g er in der „Auggbureer Pairzelinng "
u a. wie tolgt beurielll : „Slltocnbs b. ' rü' iten Ürfl die ckriren . e
enger a! » in bee heu: gen (Ehe. Auf der einen Seilt ungeulgelte
Ge »hlsdetonung und Leibenschartlickteit bis zur Baserei , auf
der anderen Marnrortiüte und ( Emvünduugstoslgkeit bis zum
cktel und zur Beead?turrg . Diesem siaviiel ist b>is iiußeril nir »
dienstbolle Buch gewidmet , ei » ehe dem praliischen Leben
herauogtwachsenes Dalnment mcnsdclieben Lciderls , geschruben
mit dem Herzblut dt « humanen Dr�ies. Nil crschiilierndcn
Beispielen aus d. Praris belegt Betf . seine Answhrungen usw.
Bezug gegen Tiusendunq von dl. 2, — oder Rachnahme burck
rilevizin . Verlag Sr . Schweizer , Ad! . 303 , Verl ! » AD S7.
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Pelzgarvilu : - »! Wunder
au' RtcuziUdif « . SP«
»ar ! aul Alaska M . 7»
ziaikl Och! « Notrilchie l>l>
tiurll Clcganle Silber , uchit ,
Zletilichse. . zobcliirdrle sewre
lle anderen Pelzarte » rn
. rozm Auswahl zu aller -
iiiiallen Sommerprerlenl
»errcrranzllgel Herrenpale -
ms! Alvaeatasckianl Schmuck-
. ichen! Leihhaus ! Warschauc . "
irade 7. _ _ __
Siuuksslola «. Skunksmussen

»wie «reuzsiickse , . R° W«I >.
ilastasiichsc . zobelilldise , Mar -
br, Ohosfura und alle ande -
en cchicn Bcizwareii ver .
aufe i » der Somincrzeit van
llart Eä —dä!i. Plntus , Pelz -
lerlrieb , BcrliU ' Sharlotieu -
urg . Nur Leibnizstraße v».
itagengcschäit . Sticht Eckbans
lanlkir . iüc. Ergründe ! 1010.

Feirdcasguelitäl , prima
iniaillelack , weist , k!ito
uitdgdendcrnsieinlack da, —,
einSllirni » 2! - , - gibt ad
itephan . O. 34, »Lrlhelm -
iiolzcsieake _&• , _
Pclzwaeen , enorm billig ,

: des Stück ein Eelcgenheti - .
ruf . ltreuzsüchsa , dlldsckivn ,
-sch vcrardcilet , 93 Marl .
loisüchsc «8 Mark . Alaska .
Ichse, seibengUinzend , 63 M.
( loufüdilc , Imlt . . 38 Mark .
Sofien Pelzkragen und Mus -
n> 3» Mark . Silberfüchse ,
. leisüchlc . gobelsüchse . Etnnks ,
Iiis und viele andere Pelz -
rten , ausgesucht schaue
Micke, Sliclenauswahl , sadel »
asi billig . Selten günstig «
lelegenhcitsküuie in Damen -
elzmtinicl . Eealclettrick . Per .
aner usw. Sleueste Mode .
cstllaslixe Berarbeitüng .
«rrcn - Velzkragcn 2« Mark .
. elzb-siihe . P- lzhllts . Sp- zias .
ielzwar - nhauz , Eharlaiien -
irg , Wilmersborsersiraha Il ' i .
(4. Hochparterre . Sauntags
eöffnet . _ _ __ _ _'

Pelzgarnituren . Pfandleih -
»usl Schönhauser Allee >l »
llina - . vachbahnhass . Spoit -
illiglle Elnkaussguelle ,U
ommerpreifenll Ckunlo .
agen ! ! Alaskasil - ns - llkr - uz.
ichse!! Noisüchse ! ! «hren .
rrtausll «wldu ' ar - nl - gcr ! !

Dezimolwagen , Tckelwngen ,
iewichte liefe ?! ab Vorrai .
Zagner . Ebvenickerlsrahe 71.

Bsandlrlhhaus , Hermann -
Iah 6. Manenanowehl ! Pelz -
>chen! Kerrengarderobe !
' oldsachen. Beitenverkaus .
Beleuchtungen sür Gas und

leitrizUli ! . madernlle Saud .
rbcit . Direkter Fnbrikver ,
ruf an Privat » »u staunend
illrgen Preisen . Perkauf »-
ell , «rückenürah , H 46/80*

| Eardincnoerlans , Fenster
! btciRlo Mark , Tischdecken

24, —, Divandocken 70�- ,
! Tüllbettdccken . Steppberken ,
, Waffeldecken 85 Mark an,
I itünstlergardinen . lluagardi -
i neu , Store », Pörtieren , Lau -
, feeftoffe , Pettvorlege «. SEep«
] piche einhundert Mark ' aus .

wärts . FedorbeSen , Bett -
' Wilsche staunend villig . Ee,
legenheilstnuf «, Zebdenicksr -
strafte 15, Ecke Weinberg »-
weg ( Rosenthalcriorl . _ _KÄÜs

10 ooo Retlamezettel 10, —.
Buchdruckerel Alt « Zatob -
strafte 48». lOlft *

Branlkseld lCreve de Chine
weift ! billig zu »erkaufen .
Strunk , Veeslauerstrafte », h

Plane » Anzug und Ulster ,
neu , verkauft Boft . Iimmer -
strafte 20. 39106

Rlihmaschinen zu verkaufen .
auch Teilzahlung gestattet .
Sahn , Prenzlauerstrafte 20.

Lerterhandw - ge » ausgäbe -
halber preiswert . Kowalski ,
Schmidttrafte 43. _ _ _ _ _48/10 »

1000 strsnleuchtcr , Ampeln ,
ltugampcln . Tisch » und Rächt »
tiichlampen , Sa » und «lek-
frisch , qcdrcgeuste AussUH-
rung . Bortellhasteste Bezugs -
an. elle für Lampengeschii/te .
Wegen Plaftmanael äugen »
blicklich auäs Privctveekaus .
itroneusabrik , vranienstr . 65.
Fabrikgebllude . 40/tS *
stindeeileid , eleganfe », reine

Wolle , Tuchmantel mit Petz »
besag für 4—üiiihriaes Kind
passend , verkauft billig Farch ,
min , Wilhelnistrafte 120. 6

Greith Hftvwip r k ti wffe

«chlungl EeschStte ver -
kauf! man schnellsten » durch
Bureau . . Klug" Friedrich .
strafte IAH . Ztorden 12404.

Chalselongne » «0, —. Doppel -
betten . Metallbetten . . Küchen ,
Antleideschränke . Meicke,
Auguststrafte 32 A, Ouergeb .

welegeuheitakans . 2 Deit -
fteller , mit Matraften , il 150
Mar ! , Klelderschrans 170 M„
Kvmmode 150 M. , Sofa
( Plütdj ) 370 M. . Stühle , A
10 W. R. Zdosflen, «asta -
nienallee 57. _ 127 »»

Moedel - Aoebel Moriftplaft
HS. Fadrilgebäude . Spezia -
litllt : Eln - und zweizimmer »
Einrichtungeil . ErSftte Slu».

. wähl in 3 Etagen . Eollde
Preise , gediegene Ausführung .
Vollsttlndig eirrgcrlchtete und
überreichlich ausgestellt «
Wusterräunre In Wohriziin .
mern , Schlafzimmern , Spei -
sezimmern . Heereuzimmern .
Küchenmöbel », Sofas , Ruhe¬
betten . Besichtigung erbeten .
Lang ! ahrtä » Garantie . _ u _

Möbel - Cohn , im Osten ,
Erofte Franksurterstrafte 53
<5 Minuten vom Alexander .
platz!, im Norden Aadstrafte
Nr. 47/48. liesert aus Kredil
an sedermaml bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wvhnungsoinrichlungen und
einzeln « Möbelstücke sowie
arbige Kiiö�en . Einricktunaen
n bester Aussülirung . Be-
ichiigung meiner Möbel ohne
eben »auszwang gern ge-
tattet . Kriegzanleihe und

Eparkastenbücher nehme
gern ol » Anzahlung . Eröftle
Rücksicht bei «rankheit und
Arbeitslostgleit . Lieseruira
frei Lau ». Lieser » auch
nach auawörss .

rwp

MSbellredit an sedermann .
kleinste Anzahlung , beauemste
Abzahlung , gröftie Rückstcht.
Einzelne Möbelftücke gebe de»
reitwilligst ob. Kriegsanleche
nehme in flahlnng . Bel Bar -
zahlnng dedeutende Preiser .
miiftlgung . Landwehr , Müller -
strafte 7. �cine Trepp «. Mk *

Küchen in sehr grofter
. farbig und lasiert .

� Mibelg - schäst , 38 Jahr « de-
siehend , verkaust segl Belle.

l alliaiieestrafte l4 - noch zu dil -
! ligen Preisen , solangr Vvc.
>rat reicht . Speisezimmer .
j Serren , immer , Schlafzimmer ,
: moderne Küchen. Speise , Im.

mer. (Eiche. 1350, - , Schlaf -
zimmer 050, —. Küchen 380, —,
einzelne Ankleideschrönke ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Trumeaus , Teppiche , Kronen
spottbillig , verliehen ge»
wcsene , zurückgesetzte Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten F- Hluna, .
- rlelchteeun «. _ _ 86K»

rlligfte Preise . Einige zu-
rückgesetzte besonders billig .
Möbelhan , Osten , nur An.
dreasstraft « »0. _ 126 «�

Mibelangebot . Wohnzim¬
mer , Schlaszimmrr , Speise .
zimmer . Serrenzimmer , ein¬
zelne Möbelstücke , moderne
Küchen liesert preiswerf
Möbelhaus Luisenstadt . Köpe-
nickerste . 77/73, Ecke Brücken .
kratz «, nah » Zannowitzbrücke .

Mistel , komplette Wohnung - .
cinrichiungen sowie einzelne
Ergänzungsstücke ieder Art .
arofte Auswahl in guter Aus -
führuna zu gufterft billigen
Nreifen . Z. Wieselbera . Frank -
surtergste « 07. Eck« Blumen�
thalstrotze . _ 117fl »

Srltene , Angebot . Schlaf .
»immer . Sich«, modern , grotzer
breitciliaer Ankleideschrank ,
Betten ml! Siofrauslogeu ,
komplett mit echiern H! ar >
mor und Kristallglas , nur
2500, —, Gelegenheitzkaus .
Brunne » stratz » 34- 124/13

Itztzbel . Gratz, Gräfte Frank¬
furter Strafte >41, zweite » E».
schäst : ßnvalidenstrafte 5, Ecke
Ackerstraft «, licscet Not, zu »il ,
ligen Preise » gute Möbel ge»
gen bur ober beaueme Teil -
Zahlung . Kriegsbeschödigte er¬
halten Rabatt . Anzeig « mit -
bringen . Wert 6 Wart .

Saltbar , vornehm , behag .
lich sind SLssnciritöb «! . Eichene
Eftzimmer 1048—8780 Mark ,
Schlafzimmer 047 —77S0, eichene
Serrenzimmer OB» —8260.
Wohnzimmer 735 an, Küdie »
435 —2485 . . Oualitatsarbeit ,
viel Friedensmaterial , auch
Einzelmöbel . Lieferung franko
durch ganz Deutichland . Körs.
ner . Möhel . Grofthäuscr . Bete .
ranenstr . 11/13 iBcrtängerte
ßuvalideuftraftes . 124/4-

Gebrauchte küchcueinrich .
tung 170 Mark . Auakunst
Restaurant , «olbergerktrafte 0.
Sllndler verbeten . ckl54

Mar. dolinen , Gitarren . Lau -
trn . eingespielte Biolinen .
Welegenhett - liiuse . Berger u.
Co. , Engrosiager , Oranien .
strafte 436. _ _ _ 121 »'

Bandonls », fast neu , ver -
kauft Mittwoch Wresfauer .
strafte 8. Seitenflügel 3 rech: , .

Platin », Gold » und Silber .
Adiälle , Quecksilber . Ketten .
Ringe , Besteck«, Uhren . Tafei -
aussätze . Tresicn , vhotogrg .
vhische Rückstiinde . Poviere .
Glühstrumpsosche . alle siahn -
gcbissc . salpeleriaure « Silber .
deren Rückstönd » und Gekrätze

| ufw. kau/t Biaiin - und Sil -
.. . . . . . . .dcrschmelzert , Broh . Berlin .
ZK- iNlakl Eöpenickerftratze 20. Telephon :■ . . . . . . . . .Moritzvlatz 8476. Eigene

Schmelze , direkt « Brrwertung .Faberadmänfel 45, — , ertra -
stark « 55, —, Lustschläuche
18, —, ertrasiarke Friedens -
wäre 85. —, Schlaudireifcn ,
Drahtreisen . Wieberverkäuscr
Srmätzigung . Schlawc . Wem»
meist er strafte vier . 175/11*

Fahrraddecken . Schläuche ,
billigste Bezugsauelle iür
Wiederverkautee .
Linienftraftc 19.

Echwanblke ,
48/5 «

Pians », prächtige , neue , ge
brauchte , mäftige Preise , de»
gucmste Raieuzahsun «. Kala .
log kostcusrei . Sachler . Ora -
nienburgernrafte 4Z. 14K'

Piano , neu , verkaust Li.
biszowski , Schäneberg , Feu »
rigstrafte 83. Gewerblich «
Ländler verbeten . 125 «'

« dam . Neste Pianos wieder
in erstklassiger Qualität ,
Mllimltraft « >8. l5l »-

Adam . Harmoniums . Münz .
sirafte 18. _ _ >öl «'

« ham . Stuftslügel . grofte
Auswahl . Münzstr . 18. IslK '

Adaw . Neparatur . S' . imm.
werkrtatt . Mlinzstr . 16. I5i : t -

Pianos , besonder , billige
Gtlegeuhetton . gut «. ge-
brauchten prächtige , neu».
Pinnohaua Max Becker. An-
dreasstrflfte 47. _ _ ___ _ 43K'

Ruftstaurnpiono , Pracht -
Instrument , Panzerstimmstock .
«aranlielchein , 2loo . —; Blüth .
nerpiaiw spottbillig . Piano »
sveicker Alexonderstrafte 87
tAIeraaderpIatzl . _ _ _ 1803 -

Salonharmonium 1550� ,
Konzeriharmonium mit Beoss .
hark « llKr —, kleineres 650, —,
gebrauchtes billigst , verkauft
Berget u. ' Es. , » Oranie »
siraft «166. _ 121 «»

Klavier 075, —, elegantes
Piano 2800, —, konzertvian «
8800, — , Konzertflügel 2800, —
ottfousl Ernst , Oranien strafte
166 II. _

*

«lerNng - Piano », neue , gut «
gespielte , wohlfeil « Gelegen -
heiim . Krtlbulcrslr . 5. 75«'

Piano - , grofto , Lager , neu «
und aebrauchic , Beckstein .
Schwechien . Dunsen . Scherer .
Edausteestratz » Uft . 1UA *

Kaüfgesuche
Metallebsäge . Rupfet . Mes¬

sing, Sin », Nickel, ginl ,
Aluminium , Quecksilber , pho-
lograph ' . sche Rückstände . Pia -
tin , Gold - und Silberabstille ,
sowie alle anderen Metalle
tunft „Meioilkonlor - , Alte
Iakodstrofte 133. Ecke Holl-
mannsirafte . Tel . : Moritz .
plag 12 658 . � _ _ 114ft *

Metalle jeder Art zu hoch-
stcn Preisen kausi ieden
Posten siweig , Invaliden -
strafte 142. Norden 0840. *

Klavier oder Flügel , even¬
tuell Larmonium , kaust
Cckiachischiieidor . Buckower .

' sirafte 14 Uf. Preisangabe er .
orten . _ _ _ ' 1Q8*

Platin , Silber , Münzen , zu
Original - Schmeizorcisen kaust
Metallschmelze Cohn. Brunnen -
strafte II . Kos. und Neukölln .
Kaiser - Fricdrichstr . 220 tnahe
Lermannplatzf . _ _ 194«'

Plafin , Gramm bis 40 Mari ,
Gold . Silber . Quecksilber .
siahngeblss » kanfo » höchsizah -
I «»d Friedländer u. Co. .
Komandanteiisirafte 20 l.

Wir sind Groftiänser kämt.
licher Kupferleituiigen und
Litzen sedtn Quantum « zu
den höchsten Tagespreisen .
Paul Fleischer , Skalitzerstr . 43,
Eletlrpmalrrialien - Grobhand -
lang . Fernsprecher : Moritz .
Platz N. r. 773. ibZO, 1051. »0/1 ?«

Leim . Schellack. Firnis .
Malerartikel kausi bestzah .
lend Oranlendurgerstrafte 12,
im Laden . _ _ , U7ft *

Edelmetalle , Ostecksilber ,
sämtlich « Metallabsäl ! « kauft
Metall ' Einkäusozentrate , Kott -
buserdawm 86. Montzpic »
13550.

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _

_ _ _ _ _ _

*

Entlasiungsanzug taust ,
Preisangabe , Slrüb », Barde -
leden strotz « », Srtedrtchshaia .

veltnngsd ' Shte . Kabel .
Litze ». Aiiker », Spuldraifs .
Wachsdrabi kaust höchsizah .
lend Eiekirobureau Oranien .
strafte 100. Moritzplotz 40>8.

gclluloldabsälle . Schallpiai .
ten , Wachswalzen , Gtsth .
strumpsasche kaust . Metall »
kontor ' , Alte Jakodstr . 136.
Ecke Aollmannstrafte . tMoritz -
platz 12 «58. 4 _ _ _ 1148 *

»upiera ! >säll «! Quecksilber .
Messing . Sinn . Nickel, Sink .
Blei . Aluminium , Stanniol .
Sahngebisie . Elühstrumps .
aschc, Platin , Bruchaosd .
Silberbruch . Retten . Ringel
töchstmhlend . . Me! allso : me! ze
Cohn" . Brunnenstrafte 11
/Sausnummer 11 genau be-
achten ) und Neukölln , Kaiser -
Frtcdrichstraft « 2Ä
Hermannplatz ) . _

Plaiinabsäll «. Tramm bis
80 Mark . Sahngedlsie in

Raus « -seden Posten Rupfet .
leilungen . Kabel zu den höch.
sten Preisen . Slektrobllrg ,
Lanaestr . 27 I. Eck« Andrea ».
strafte . Asezander 8930. 118A-

Piano « kaust Asscr , Fleno »
burgerstr . 1. Moabit 7310.

Rausmännische Prsvatschnle
von Sno » Strohlenborf ! ,
Berlin SW- . Beuth strafte N,
am Spittelmarit . Am 8. Ok-
tober deglnnc » Balblahres .
»nd Iahrcslehrgäüge für iün -
gere und Ältere Dame » und
Kerten zur Ausbildung für
das Kontor . Besondere Lehr .
gänge für Kerren und Da¬
men mit höherer Schulbil »
dung . Ansang ieden Monat «
beginnen Brivatzirtes (5 Teil -
nehmer ) für Damen und Ker¬
ken im konsmännischen Rech»
neu , Schriftverkehr , in der
hoppelten Buch ' ÜHrnng und
KandelsleHre . Daner 8 Mo-
nate . Unterricht in iebem
einzelnen Lehrsach : Einlach, .

j doppelte , amerikanische Buch.
! slihrung . Rechnen , kausmän -
I nischer Briefwechsel . R" rz »

Erfinder , Patentbureo !
Packschor. E>erlraudt «nsiroft >
15. Sentrum 7600. _ 75L.

Tchankgefchäste , Weinstuben
Ronbiloreirn . einfach un!
elegant , richten ckomvlett ein
« um aus Teiizahlung , Bier
apparatckabrik Schlüter ». Co.
Dragonersteofte >4. _ i7tg

Rechtshslsestelle ! Eherechts
i speziaiift : Prozcftstihrnng

Slrassachen ! S! ou! L-! ». B: r
, Iwerstrafte 102 tKerman : '

platz ) . __• _ _ _ _
• 4,251'

1 Runftstopsedei Gräfte Fron !
surtcr Strafte 67. «ust

/nahe
134K'

Platin , Golb . Kautschuk zu
höchsten Preisen konft Molall -
kantar Aste ßakodstraftr 18«.
Ecke Kollmannstrafte . Moritz .
platz 12858. _ _ __

_ _ _ _ _ _ _ _

1148 »

Messingabsälle ! Oueckälberl
! Kupserodiösiel Sinnabsöllel' Aluminiumabsälle ! Stan .

niolpapier ! Bleiabsälle !
Sinkabsällel Platlnabtäste !

�SaHnoebisiel Brnchaolb ! Sik-
berbruch ! höchstzahiend !

i Fabrikpreises . . Metallschmelze
Baruch " Fenn strafte 48. _

•

Epiralbsheer . Werkzeug ,
kaust laufend ieden Posten .
Sckiröber�Prinzei�strafte 88. -

Platinabsöllel Sohnaebisi «' .
Gvlbadsäll «. Sllberobsälle .
Quecksilber , KlUhstrnmvsasch «.
Mllitllrtresien . Stanniol .
pavier , Rupser . Ressina . Sinn .
Aluminium . Sink . Blei höchst.
. ' . ahlend. Sdelmeiall - Einkaufs .
bvro . Schmelzerei Weber -
strafte 81. Aleranber 4213. -

Blrrapparate , auch Sude .
hör, Ladentische . Büsetts .
Tische. Slüdl «. Rondisorel ».
Bäckerel - Einrichtungen sauten
lausend alt und neu Schlüter
n. Co. . Draavnersir . 14. 1745?»

Brsesmarkensammlnng , nur
Europa ' und deutsche Rolo -
nien zu kaufe » gesucht . Os-
fersen L. S. 3004 Rudolf
Masse, Lichters «»«. Rorl -
strotz « ix ins

Französisch . Anmeldungen
iederzeit . Lehepläu « unent .
geltlich . 985?»

Technische Privatschule Dr.
! Werner , Negierungs . Bau .

meister ». D. . Berlin . Nenn -
�berstrafte 8. Ausbiibnng zu
! Werkmeistern . Technikern
■RonNrutteurcu . Maschinen -
! bau . Elektrotechnik . Kochba «
, Tiesbai ». . Abendkurse Tage «.
: kurse . _ _ _ _ 45/8 '

Maschinenbau , Eleslrolech .
. nik. Taaesschule . Adeittzschnie .
! Semesterbegin » : Ostober .
�. . Technische Privcktschule Stell -

macher ' y Friedrlchstrafte nü .

Euglische » Unterricht für
Anfänger »nd Fortgeschrit »
tene . sowie deutsche und sran .
zösisch» Swnden erielst G
Swientg , Charlottenburg .
Siutigariervlatz 0, Garten -
bous IV.

_ _ _ _

'

Tanzschule Friedrich Po -
noib . WichaeMrA strafte 39.
Täglich 4! nfi! »flf rfutfe . Ms-
der », Tanzkurfe , Schüler .
zirk «! , Rinderzirtej . _ 47/V

Rinv - sesSbe »« Schul « b«.
ginnt . Schsteftsach S, Post .
am, 88.

mmimm
Patent «! ! I ödealsiec Frauen .

schütz. Grastoprospekt von
M. Richter , «erst ». Brüll «.
Urltraft « 42. fSO

Rrittisbeschädlgte für seich!«
Reisetäsigicit bei Hadem

i Berdiensi sofort gesucht
Kleiiibeerenstrafte 4, parterre' Sortcnpforte . _ _ 47/10

KandsSlsiser , tüchtige , su-
! che» Beut/er u. Co. ,

Luckauerstrafte 10, Marma : -
. wargnsabrik . 47/11
! Auskäuserinne » sür ssraueir .

haare ( auch anlernen ) ver .
langt Kaarsabrik , Potsdamer .

�straft « 42, I. _ _ i . ,p3D
I Bcrköuseri » für Diiout - rie

per sofort oder 1. Oltoder
! aesucht . Ionaft u. Co. , r' -!: -.
i Allianrestrafte 7—10. � 30015

Blusen . Arbeiterinnrn im
Sauf « für eicaaui « S. ibe »»

I und Chisson - Äinsen sind : »
daurrnde Besdiästigung bei

l höchsten Löhucn . Caesar
Schendes u. Co. , Enaros - Er -
park , Berlin . Lindenstr . 8. .*

Seiinnasausirägerin ver-
längs die Porwuris . nsaabe -
stelle Ackcrstrafte i74 an,
Ropoenvlotz, . . �_

_ _

Seüungcanssrägeriii ver -
langt Vorwäris - Tsedüicu .
Prinzrnftraft « 81.

_ _ _

»

Siitungsträgeri » verlangt
Borwärts - Spedilion Berlin .
Echönebera . «elziaerstraft » «7.

Landarbriterinnen verlangt
kür d e vom Arbeitsnachweis
geprüstei , Stellen . Landwirt -
fdiastUd' . c Abicliung . Rücker .
strafte 9. ( 8- 3. ) Für Un-
Iccktinsl und BervNeguna ist
gesorgt . Meldung mit Ba-
vieren . _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _122/2

Am« Sorben 3791 - 95 . Auf -
Wärterinnen . Aushiissmäd -
che», Wosch- und Reinemache »

'

sranen . Plätterinnen . Ana »
bellcrinnen . Rod! » und Ter »
v: ersraueil vermiitelt Ionen -
lo » Arbeitsnachwcss der S a .
«erstn . Riicker strafte 9. ««>
öllnm » - • Uhr. 128,17 *
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